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Ein unglaublich spannendes, intensives und vielseitiges Programm hat 
2023 zu einem ganz besonderen Jahr für die Bibliothek Muttenz gemacht.

Dank eines Beitrages des Amts für Kultur Basel-Landschaft sowie des 
Bundesamtes für Kultur, konnten dem Publikum völlig neue Anlassfor-
mate geboten werden. Diese werden im Jahresbericht vorgestellt und 
sind mit den entsprechenden Presseartikeln, sofern es welche gab, hin-
terlegt. Das sogenannte Transformationsprojekt, zwecks Rückgewin-
nung oder Neuerschliessung von Publikum nach der Corona Pandemie, 
hat es der Bibliothek ermöglicht, neues Terrain zu erschliessen und auch 
in nicht «leseaffinen» Kreisen eine gewisse Bekanntheit zu erlangen. 
Schön, dass der Bevölkerung damit aufgezeigt werden konnte, dass eine 
Bibliothek viel mehr kann als «nur Bücher», nämlich ein Begegnungs- 
und Veranstaltungsort zu sein.
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Highlight open library 
Im April wurde die erste open library des Kantons Basel-Landschaft, im 
Beisein von illustren Gästen und Sponsoren aus 4132 und der Region, er-
öffnet. Ein Anlass, welcher von A – Z stimmig war und das Team belohnte 
für die lange Durststrecke, welche seit dem ersten Gedanken an eine 
open library bis zur Verwirklichung, zu überstehen war. Die Eröffnung 
der open library Muttenz war auch der Basler Zeitung eine Notiz wert 
und ebenfalls im Muttenzer Anzeiger wurde darüber berichtet.

Ein grosses Dankeschön an die Sponsoren des feierlichen Eröffnungs-
anlasses: Stefanelli Spezialitäten, Weingut Jauslin, Kaffi Piu, Backstube 
Andrea Habegger, Confiserie Flubacher.

Ein Angebot für alle
Am letzten Donnerstag  
feierte die Bibliothek die 
Eröffnung der Open Library.

Die erste Open Library in Baselland 
ist mit ihrer Eröffnung in Muttenz 
inzwischen Realität. Jahrelang 
hatte das Team um Leiterin Janine 
Steiner auf dieses Ziel hingearbei-
tet, nun war es endlich so weit. Seit 
dem 25. März können Interessierte 
für ein zusätzliches Entgelt einen 
Badge erwerben, mit dem die eigen-
ständige Ausleihe ausserhalb der 
Öffnungszeiten möglich ist. 35 Kar-
ten wurden bisher verkauft. Mit der 
Veranstaltung am letzten Donners-
tagabend sollte dieser Meilenstein 
gebührend mit geladenen Gästen, 
Vertretern aus der Politik und den 
Sponsoren gefeiert werden. 

Umrahmt wurde der Anlass von 
der Band Crawbone Zydeco, die 
mit einer gelungenen Mischung aus 
Folk und Blues für Stimmung 
sorgte. Ein Serviceteam servierte 
Speisen und Getränke in äusserst 
zuvorkommender Weise. Janine 
Steiner bedankte sich in ihrer An-
sprache für die zahlreiche Unter-
stützung, nicht ohne allerdings auf 
den zurückliegenden herausfor-
dernden Weg hinzuweisen: «Wir 
haben es mit viel Willenskraft und 
Engagement geschafft, die beste-
henden Bedenken und Einwände 
aus dem Weg zu räumen.» Dabei 
zentral sei das Beispiel aus Gross-
höchstetten gewesen, wo 2020 eine 
Open Library in Betrieb ging.

Gemeinderat Alain Bai über-
brachte das Grusswort der Ge-
meinde und konstatierte: «Die An-

forderungen an die Bibliothek ha-
ben sich seit ihrer Gründung 1992 
stark verändert und die Eröffnung 
der Open Library ist sinnbildlich 
dafür.» Er sei stolz, dass Muttenz 
damit eine Vorreiterrolle im Kan-
ton einnehme und nannte den Bil-
dungsauftrag als eines der zentra-
len Motive der Bibliothek.

Die Direktorin des schweizeri-
schen Bibliotheksverbands Biblio-
suisse, Heike Ehrlicher, ging in 
ihrer Ansprache ebenfalls auf die 
Mission ein: «Bibliotheken erfüllen 
eine gesellschaftlich äusserst be-
deutende Aufgabe, indem sie wirk-
lich allen Bürgerinnen und Bür-
gern, unabhängig ihres Bildungs-
stands, ihrer Schichtzugehörigkeit, 
ihres Geschlechts und Alters bar-
rierefreien Zugang gewähren.» 

Axel Mannigel

Bibliothek

Ein rauschendes Fest zu Ehren der Open Library und ihrer Möglichmacher mit Heike Ehrlicher, Direktorin 
Bibliosuisse (oben rechts), Gemeinderat Alain Bai (mitte) und Leiterin Janine Steiner (unten). Fotos Barbara Sorg

Coronavirus

Angepasste Impfemp-
fehlung seit Montag
MA. Wie das Baselbieter Amt für 
Gesundheit mitteilt, haben das Bun-
desamt für Gesundheit (BAG) und 
die Eidgenössische Kommission für 
Impffragen (Ekif) die Impfempfeh-
lungen für Frühling und Sommer 
aktualisiert 

Die neuen Empfehlungen traten 
am vergangenen Montag in Kraft. 
Seit dann wird eine Covid-19-Imp-
fung lediglich für schwer immunde-
fiziente Personen empfohlen und für 
besonders gefährdete Personen, 
wenn die behandelnde Ärztin oder 
der behandelnde Arzt diese als me-
dizinisch notwendig erachten. Dabei 
muss ein Mindestabstand von sechs 
Monaten zur letzten Impfdosis ein-
gehalten werden. Personen, die eine 
Covid-19-Impfung wünschen, aber 
nicht in die Personengruppen der 
Empfehlung fallen, müssen die Imp-
fung selbst bezahlen. 

Aktuell werden Covid-19 Imp-
fungen in zahlreichen Arztpraxen 
und Apotheken angeboten. Eine 
Übersicht über sämtliche Impf-
möglichkeiten mit den Öffnungs-
zeiten ist auf der Homepage des 
Kantons Basel-Landschaft (www.
bl.ch) ersichtlich, die über unten-
stehenden QR-Codeabgerufen 
werden kann. Laut Mitteilung sei 
der Kanton darauf vorbereitet, 

Impf- und Testka-
pazitäten rasch 
wieder zu erhöhen, 
sollte sich ein ent-
sprechender Be-
darf abzeichnen. 

Kriminalstatistik

Trotz Zunahme 
unter Durchschnitt
MA. Die Polizei Basel-Landschaft 
informierte am 31. März an einer 
Medienkonferenz über ihre Krimi-
nal- und Verkehrsunfallstatistik 
2022. Trotz einer Zunahme der 
registrierten Straftaten liegt der 
Kanton Basel-Landschaft nach wie 
vor deutlich unter dem Landes-
durchschnitt. Regierungspräsiden-
tin und Sicherheitsdirektorin Kath-
rin Schweizer war erfreut, dass der 
Kanton Basel-Landschaft trotz ei-
ner Zunahme der Cyber-Delikte 
um 35 Prozent allein im Berichts-
jahr mit 42 Fällen pro 1000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern 
nach wie vor deutlich unter dem 
Schweizer Durchschnitt von 52 
Fällen liegt. Besorgt zeigte sie sich 
ob der Zunahme der häuslichen 
Gewalt um 14 Prozent und der Ju-
gendkriminalität um 21 Prozent.
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Fakten

Mitarbeiterin Ressort  

Steiner Janine  Leitung, Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, 
Social Media, Zeitschriften, Belletristik Jugend, 
Games

Engist Beatrice  Stellvertretende Leitung, Kasse, Englische, 
Französische & Italienische Literatur, Sach- 
bücher Erwachsene & Jugend

Füri Beatrice  Belletristik und Taschenbücher Erwachsene

Marti Scarlett   Comics, Filme, Hörbücher Erwachsene und  
Jugend, CDs Kinder

Amstutz Carmen  Belletristik & Sachbücher Kinder, tonies

Freiwillige Helferin:

Ziörjen Dora Medienaufarbeitung, gute Fee

Öffnungszeiten  Während den Schulferien:

  Montag 14.00 – 18.00 Uhr    14.00 – 18.00 Uhr

  Dienstag 10.00 – 14.00 Uhr

  Mittwoch 14.00 – 19.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr

  Donnerstag 12.00 – 18.00 Uhr 

  Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

  Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Weitere spezielle Öffnungszeiten werden in der Bibliothek und auf der  
Website des Frauenvereins Muttenz publiziert.

Abo-Gebühren

Erwachsene CHF 50

open library Erwachsene  CHF 80

Partnerkarte Erwachsene  CHF 10

open library Partnerkarte  CHF 40

Junge Erwachsene (16 bis 25 Jahre)  CHF 10

open library Junge Erwachsene  CHF 40

Kinder bis 16 Jahre (in 4132 wohnhaft)  kostenlos
       

Besucherzahl 2023      42’000



5

Einnahmen 2023 

Abonnementsgebühren CHF  33’963.00

Mahngebühren CHF  4’362.00

Reservationsgebühren CHF  378.00

Dokumentersatz CHF  3’418.75

Veranstaltungen CHF 10’108.80

Total  CHF  52’230.55

Ausleihstatistik 2023

Ausleihstatistik 2023 

Medientyp                         Anzahl Ausleihen

Bibliothek der Dinge (Objekte)   41

Bücher   57’883

CDs   5’304

Filme   5’034

Hörbücher   1’137

Sprachkurse   14

Switch Spiele   710

tonies   3’346

toniebox   16

Zeitschriften einzeln   3’626

Zeitschriftenmappe mit Zeitschriften    263

Total   77’374

Neuanschaffungen 2023: Total 2466 Medien 

Aboart Erwachsene Junge Erwachsene Kind/Jugend(neu) open library  Total

Erwachsene 628 0 0 84 712

Jugend 0 0 556 0 556

Junge Erwachsene 0 22 0 1 23

Total 628 22 556 85 1291

     

Aktive Konten 2023
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Bestausleiher 2023  

Belletristik

 

Schweizer Literatur

Gentleman über Bord

Herbert Clyde Lewis

Das goldene Taschen-
messer
Der erste Fall für Eliza 
Roth-Schild 

Marcel Huwyler

Sternenfeld 

Rolf von Siebenthal

Der junge Mann

Annie Ernaux 

Nobelpreis für 
Literatur 2022

Eine Frau

Annie Ernaux 

Nobelpreis für 
Literatur 2022

Sturmrot 

Tove Alsterda

Ausgezeichnet mit dem Skan-
dinavischen Krimipreis 2021

Die Haushälterin

Joy Fielding

Ein Duo für alle Felle

Patricia Grob

Künstlerpech

Ein Fall für Kramer

Silvia Götschi

Lieblingstochter

Sarah Jollien-Fardel 

Verkaufsrang Nr. 98 in 
Schweizer Literatur
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Bestausleiher 2023  

Sachmedien Erwachsene

 

Sachmedien Jugend

Wenn jeder dich mag, 
nimmt keiner dich ernst 

Sagen, was man denkt. 
Bekommen, was einem zusteht.

Guinness World Records 
Gamer‘s Edition 

Volume 3

Minecraft
Handbuch für Entdecker

Der Gesang in den Meeren 

meine Reise mit den Walen

Modern Ayurveda

strahlend schön und gesund 
durch ganzheitliche Ernährung

Wenn du Orangen willst, 
such nicht im Blaubeerfeld 

Aha-Momente aus dem Café 
am Rande der Welt

Aufruhr im Kopf 

was während der Pubertät im 
Gehirn unserer Kinder passiert

Minecraft
Handbuch für Redstone

Minecraft Annual 2017

Guinness World Records 2022
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Bestausleiher 2023  

Filme

 

Hörbücher Erwachsene

Die Schule der magischen Tiere 

Mein Leben in deinem 

Vertrau ihm nicht 

Triangle of Sadness 

Top Gun - Maverick 

Tenor

Eine Stimme - zwei Welten 

Bullet Train Das glückliche Geheimnis 

Die Jahre unserer Freund-
schaft

Das College: 
in der Nacht kommt der Tod 
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Bestausleiher 2023  

Jugendbücher

 

Kinderbücher 

Megastarke Witze

Dambach, Dieter

Der Drache

Drayden, Nicky

Die Pferde von Eldenau:
     Donnernde Hufe (Band 3)
     Wiehern im Wald (Band 4)

Czerny, Theresa

Der Berg 

Brooks, Max

Der schrecklichste Lehrer der 
Welt 

Horn Molaug, Marius

Reise um die Welt 

Das kleine böse Buch 

Band 2

Käpt‘n Sharky bei den
Wikingern

Alarm in der Schule

Die drei ??? Kids : 
Hilfe, Geisterzug!
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Bestausleiher 2023  

Bilderbücher

 

tonies

«Hast du Angst?», fragte 
die Maus

Schami, Rafik 

Ein Meerschwein isst nicht gern allein

Die Playmos : Das Licht aus dem Drachenland

Ich will so sein wie du

Sabbag, Britta 

Suppe ist fertig!

Strasser, Susanne

Dr. Brumm feiert Geburtstag

Napp, Daniel 

Armer Pettersson

Nordqvist, Sven

Schwimmende Schweinchen

Wir sind nachher wieder da, wir müssen kurz 
nach  Afrika

Prinzessin Lillifee
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Bestausleiher 2023  

Graphic Novels Jugend

 

Comics Jugend

Das Tagebuch der Anne Frank

Lustiges Taschenbuch:
Spass im Looping

Asterix bei den olympischen 
Spielen

Heartstopper 

Volume 3

Sofies Welt oder die 
Geschichte der Philosophie  

nach einem Roman von Jostein 
Gaarder

Henry, Emily

Warrior Cats 01 
Schatten über dem Fluss Clan

Die drei ??? 
und das Gespensterschloss

Der Golemkönig

Rantanplan 7: 
Die Genies

Hey Schwester 8: 
Bloss, um ihr zu gefallen!
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Bestausleiher 2023  

English Books (Erwachsene)

 

Libri italiani (Erwachsene)

Someone Else‘s Shoes

Moyes, Jojo

L‘amore sta bene su tutto

Maia

Il Re del gelato

Cassar Scalia, Cristina

The Wind Knows My Name

Allende, Isabel

Book Lovers

Henry, Emily

The Maid 

Prose, Nita

All the dangerous things

Willingham, Stacy

Sono mancato all‘affetto 
dei miei cari

Vitali, Andrea

Da molto lontano

Costantini, Roberto

Il rosmarino non capisce 
l‘inverno

Bussola, Matteo
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Jahresprogramm 2023
Datum Zeit Was
13.01. 16.30 – 18 Kinderliteraturküche: Medizin (für 7-11jährige)
13.01. 19 – 21 Lesung Tabea König
19.01. 16 und 17 aubora Info (Digitale Angebote der Kantonsbibliothek)
28.01.  9 – 14 Offener Samstag mit Medienverkauf
10.02. 16.30 – 18.30 Kinderliteraturküche: Essen (für 7-11jährige)
03. – 06.03   Global days of unplugging (www.unpluggo.ch): Thementisch & Gedankenanstoss
08.03. 14 – 16.30 Kreativ Workshop Kunstspuren: Pablo Picasso (für 9-12jährige)
15.03. 14 – 16.30 Kreativ Workshop Kunstspuren: Pablo Picasso (für 6-9jährige)
17.03. 16.30 – 18.30 Kinderliteraturküche: Hütten und Paläste (für 7-11jährige)
18.03. 9 – 11.30 Kreativ Workshop Kunstspuren: Frida Kahlo (für 9-12 jährige)
18.03. 16 bis 21 Rock your library: Karaoke mit Evelyne Péquignot, Vocalcoach, für die ganze Familie
22.03. 14 – 16.30 Kreativ Workshop Kunstspuren: Jean-Michel Basquiat (für 9-12jährige)
22.03. 19 – 21 Frühlingsdekoration basteln mit Franziska Steiner, Traumwerk Maisprach
24.03. 19 – 21 Lesung Daniela Schwegler: Uferlos - Fährleute im Porträt
25.03. 9 – 11.30 Kreativ Workshop Kunstspuren: Frida Kahlo (für 6-9 jährige)
25.03. 15 und 17 Theater Barbarelli: Der sauberste Hund der Welt
29.03. 14 – 16.30 Kreativ Workshop Kunstspuren: Jean-Michel Basquiat (für 6-9jährige)
30.03.  17 – 18 Vernissage Kunstspuren für die kleinen Kunstschaffenden  und ihre Angehörigen
30.03. 19 – 21 Eröffnung open library für geladene Gäste mit Musik von Crawbone Zydeco
19.04. 16.30 – 18 Comix Shop on tour - Faszination Sprechblase - Infoveranstaltung für Erwachsene
21.04. 16.30 – 18 Comix Shop on tour - Manga Treffpunkt - für Kids & Teens (ab 10 Jahren)
03.05. 19 – 21 Lesefieber - Buchbloggerin Manuela Hofstätter on tour 
05.05. 19 – 21 Beer and Fear: Krimilesung von Michael Schraner, Schauspieler, und 
  Bierdegustation von Zipfelbier Muttenz
09.05. 10 – 10.30 Autokino für die Kleinen (ab zwei Jahren) mit Leseanimatorin Mireille Zihlmann
24.05 10.30 – 11.30 Die Autorin Eva Roth liest aus ihrem Jugendroman Lila Perk für Schulklassen
13.06. 10 – 10.30 Autokino für die Kleinen (ab zwei Jahren) mit Leseanimatorin Mireille Zihlmann
09.08. 17 – 21 Sommer Gamingevent für Teens mit Michele Salvatore, soziokultureller Animator
11.08. 17 – 21 Sommer Gamingevent für Teens mit Michele Salvatore, soziokultureller Animator
September  Spannende Schweizer Gin Geschichten - ein Abend für alle Gin Fans    
  Es wird gemixt, degustiert und Entstehungsgeschichten werden präsentiert
September  Geschichten für Migrationsfamilien mit dem Café International
12.09. 10 – 10.30 Autokino für die Kleinen (ab zwei Jahren) mit Leseanimatorin Mireille Zihlmann
13.09 14.30 Lesung für Kinder auf dem Speicher des Bauernhausmuseums im Oberdorf,   
  Zvieri aus dem Holzofen, in Zusammenarbeit mit dem Team museen muttenz
14.09.  19   Autorin Seraina Kobler stellt Kommissarin Zambranos 2. Fall, Nachtschein, vor
20.09. 19 – 21 Herbstdekoration basteln mit Franziska Steiner, Traumwerk Maisprach
21.10. 11 – 11.30 Autokino für die Kleinen (ab zwei Jahren) mit Leseanimatorin Mireille Zihlmann
26.10. 19 – 21 Historisches Kabarett (Benedikt Meyer, Hirstoriker, Schriftsteller)
28.10. 9 – 14  Offener Samstag mit Medienverkauf
28.10. 10 – 12 Manga Zeichnungsworkshop mit Simone Meng Xie für Kids & Teens 
28.10. 14 – 16 Manga Zeichnungsworkshop mit Simone Meng Xie für Kids & Teens 
04.11. 14 – 17 Bücherspielplatz: Mitmach-Spielfest für Kinder (2-6 Jahren) und ihre Eltern
03.12. 17 – 19 Adventslesung -minu und Eröffnung Adventsfenster
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Anlässe 

Kunstspuren Kreativ Workshops für Kinder

Die Workshops mit der Kunstpädagogin Kerstin Abstreiter dürfen 
als ein Highlight im Programm bezeichnet werden. Mit diesem 
neuen Format wurde ins Schwarze getroffen, es waren sowohl 
die kleinen Kunstschaffenden wie auch deren Familien begeis-
tert. Neben bekannten Gesichtern konnten auch neue Gesichter 
begrüsst werden, das war besonders erfreulich. 

Die entstandenen Werke bereiten den Familien nachhaltig Freu-
de und die Kinder, welche die Workshops besucht haben, erleb-
ten die Bibliothek als freundlichen, fröhlichen, kreativen Ort und 
erlangten somit eine positive Grundeinstellung zur Institution. 
Das Format wird im 2024 weitergeführt, 85% der teilnehmenden 
Kinder haben sich an der Vernissage, bei welcher sie ihre Werke 
Familie und Freunden präsentieren konnten, auf die Liste «Fort-
setzung gewünscht?» setzen lassen. Insgesamt haben 55 Kinder 
die sechs Workshops besucht. 

Folgene Künstler wurden behandelt: Pablo Picasso, Frida Kahlo, 
Jean-Michel Basquiat.
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Auf den Spuren von 
Picasso, Basquiat und Kahlo
Am Donnerstag  
vergangener Woche fand 
die Vernissage des Work-
shops Kunstspuren in der 
Bibliothek Muttenz statt.

Von Axel Mannigel

In der Bibliothek ist derzeit so eini-
ges los: Neulich der Karaoke-
Abend, dann die Eröffnung der 
Open Library und schliesslich auch 
der Workshop Kunstspuren. Leite-
rin dieses Workshops war die 
Künstlerin und Kunstvermittlerin 
Kerstin Abstreiter: «Beim Projekt 
Kunstspuren geht es darum, sich 
künstlerisch auf den Spuren eines 
bekannten Kunstschaffenden zu 
bewegen. Die Kinder lernen die Per-
sönlichkeiten und ihren Stil ken-
nen, machen dann aber ihr Eige-
nes.» Es sei nicht das Ziel, so zu 
malen wie – im jetzigen Fall – Pablo 
Picasso, Jean-Michel Basquiat oder 
Frida Kahlo, sondern frei. Wie das 
aussehen kann, war bei der Vernis-
sage der Arbeiten gut zu sehen. 
Zwar hatten sich die Kinder an den 
Künstlern orientiert, jedoch kom-
plett individuelle Werke geschaf-
fen. Dabei konnten sie ganz in den 
künstlerischen Prozess eintauchen, 
etwa wie Amber: «Ich liebe es zu 
malen! Dann fühle ich mich anders, 
bin frei, sehe viele Farben. Das fühlt 
sich sehr gut an», schwärmte die 
Neunjährige. 

Selber machen
In sechsmal zweieinhalb Stunden 
lernten Kinder im Alter von sechs 
bis elf Jahren, sich mit der Kunst 
anderer zu beschäftigen und in sie 
einzutauchen. «Zu Beginn stelle ich 
die Künstlerin und den Künstler 

immer vor, erkläre den Stil und wa-
rum es zum Beispiel bei Frida Kahlo 
Totenköpfe gibt», erklärte Abstrei-
ter ihren Ansatz. Im Fall von Pi-
casso machten die Kinder Linol-
druck, ein bei Picasso eher unbe-
kanntes Thema aus den 50er- und 
60er-Jahren. «Die Kinder lieben es, 
mit der Walze zu arbeiten, das ist 
einfach schön, auch wenn das in der 
Bibliothek eher schwierig war.» 
Abstreiter war überzeugt: «Heute 
bekommt man überall alles vorge-
setzt etwa bei Youtube oder Malen 
nach Zahlen. Aber dann sind die 
Kunstwerke alle gleich. Ich möchte, 
dass die Kinder am Schluss ihr eige-
nes Bild erkennen.»

Kreativität einsetzen
Nach und nach strömten die Eltern 
in den Eingangsbereich der Bro-
ckenstube, die für die Vernissage 
extra alles freigeräumt hatte. Die 

Kinder zeigten stolz ihre Gemälde 
und die Eltern waren ebenso stolz. 
«Ja, cool, das ist echt ein Basquiat 
...», sagte ein Vater anerkennend. 
Der zehnjährige Matteo besuchte 
den Workshop, weil «ich wissen 
wollte, wie das mit dem Malen 
geht und meine Kreativität einset-
zen». Linoldruck war neu für ihn 
und er freute sich, etwas gelernt zu 
haben. «Als ich von diesem Projekt 
erfahren habe, fand ich es sofort 
ganz toll», so Janine Steiner, Lei-
terin der Bibliothek. Aber statt 
dass die Kinder zu Kerstin Abstrei-
ter nach Basel fahren, sei es doch 
praktisch, es gleich in Muttenz zu 
machen. «So können es die Leute 
kennenlernen und bei Gefallen 
weiterverfolgen.» Die Resonanz 
sei sehr positiv gewesen, sodass im 
Herbst weiter auf den Spuren be-
kannter Künstler gewandelt wer-
den kann. 

Bibliothek

Am Anfang traute sich keiner, dann wollten fast alle aufs Bild: Die jungen 
Kunstschaffenden vor ihren Werken. Foto Axel Mannigel

Osterhasen verzieren mal 
anders. Ein süsser Spass 
für die ganze Familie!
Wollten Sie schon immer mal einen 
blauäugigen Schoggihasen mit grü-
nen Haaren? Oder eine rassige Ha-
sendame mit rotem Mund? Dann 
kommen Sie am Samstag, 8. April, ins 
Shopping Center St. Jakob-Park. Ver-
zieren Sie von 10 bis 17 Uhr Ihren 
eigenen Osterhasen. Ein renommier-
ter Chocolatier und sein Team helfen 
gerne dabei.

Sind Sie den Einheitsbrei in den Os-
terhasen-Regalen leid? Wir schaffen 
Abhilfe! Nach den Erfolgen in den 
Vorjahren, können die Besucher wie-
derum mit den Profis einen Hasen 
nach eigenen Ideen kreieren. Die 
Schokoladenmischung ist beste Qua-
lität, und Sie brauchen nur noch für 
den Rest zu sorgen.

Von 11 bis 17 Uhr steht unsere  
Hasenfabrik für alle Besucher offen. 
Es darf ungeniert verziert, dekoriert 
und genascht werden. Das Resultat? 
Genuss pur!

Je nach gewählter Hasengrösse wird 
ein Unkostenbeitrag von fünf oder  
zehn Franken erhoben. Diesen Bei-
trag spendet das Shopping Center  
St. Jakob-Park vollumfänglich der 
Stiftung UKBB (Universitäts-Kinder-
spital beider Basel).

Promotion

Samstag, 8. April, 10 bis 17 Uhr

Schoggihasen verzieren
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Karaoke - rock your library

Die Bibliothek in eine Karaoke-Bar verwandeln, um damit Sing- 
und Musikfreunde anzulocken, ein gewagtes Unterfangen. Ein 
Anlass für Gross und Klein, alle sollten sich angesprochen fühlen 
und sich ans Mikrofon trauen. Und so kam es. Egal ob alleine, zu 
zweit oder mit Unterstützung des Vocalcoachs Evelyne Péquig-
not, die Leute stürmten die Bühne und hatten sichtlich Spass am 
Singen. Da standen die Kindergartenkinder auf der Bühne und 
sangen mutig ins Mikrofon. Auch waren ältere Semester, insbe-
sondere des Frauenchors Muttenz, auszumachen, welche ge-
meinsam glücklich sangen. Die Männerquote war bemerkenswert 
hoch, wenn auch eher bei den Zuschauenden. Jedoch fehlte dem  
einen oder anderen nicht der Mut, selbst aufzutreten. Von Anbe-
ginn war die Bibliothek gut besetzt, bis Feierabend um 21 Uhr 
hielt dies an. Schön, dass ganze Familien zusammen auszu-
machen waren, sowohl im Publikum wie auch auf der Bühne.  
Grandios war, dass die KMU aus Muttenz den Anlass bereits im 
Vorfeld positiv bewerteten und Preise zur Verfügung stellten. 
Diese wurden nach einem Voting an die drei Publikumslieblinge 
des Abends verteilt. Das Team der Bibliothek schmiss die Bar 
und den Laden übrigens im (old) Spice Girls Look was bei den 
Gästen für Erheiterung sorgte.

Stimme aus dem Publikum:

«Der Anlass „Rock your library“ war ein weiterer Erfolg in der 
Reihe der Bibliotheksanlässe. Janine Steiner und ihr Team haben 
die Sängerin Evelyne Péquignot, eine Karaokeanlage, wunderba-
res Essen und Getränke organisiert.  Die zahlreich erschienenen 
Gäste unterschiedlichsten Alters wagten sich zum Glück ans Mi-
krophon und so rockte es wirklich durch die zur Seite gerollten 
mobilen Bücherregale.  Ich hoffe, der Anlass wird zur Tradition.»

Evelyne Gut, Bibliothekskundin
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Karaoke: Sei dein Star

Bei der Karaoke-Night in 
der Bibliothek konnte 
jeder den Star in sich ent-
decken und die lockere 
Atmosphäre geniessen.

Von Axel Mannigel

Wer zwischen 16 und 21 Uhr auf der 
Hauptstrasse, Höhe Haltestelle 
Muttenz Dorf, oder gar auf dem 
Brühlweg unterwegs war, könnte die 
Musik gehört haben. Denn die Bib-
liothek hatte unter dem Titel «Rock 
your library!» zur ersten Karaoke-
Night eingeladen und das Biblio-
theks-Gebäude bebte fast unter den 
Beats, Melodien und natürlich den 
Stimmen der Sängerinnen und Sän-
ger. Beim Besuch um kurz nach 18 
Uhr waren gerade zwei Frauen da-
bei, die Zuhörenden mit ihrem Ge-
sang zu unterhalten, eine davon 
Evelyne Péquignot, ihres Zeichens 
Sängerin und Gesangslehrerin aus 
Basel. Sie fungierte an diesem Abend 
als Vocalcoach, motivierte zum Sin-
gen, unterstützte hin und wieder mit 
ihrer starken Stimme und sang eben 
zwischendurch auch selbst. «Wir 
singen einfach mal weiter, bis wieder 

jemand möchte» sagte sie gerade 
und los gings. Alle, die gerade nicht 
sangen, sassen und standen locker 
verteilt und es herrschte eine ent-
spannte Atmosphäre. Verpflegung 
gab es auch in Form von Brötli, Hot-
dogs, Popcorn und Getränken. Als 
Evelyne und ihre Partnerin geendet 
hatten, machte sich ein Bibliotheks-
trio auf und intonierte Grossmeister 
Elvis, wie bei jeder Darbietung 
wohlwollend bis begeistert applau-
diert und bejubelt.

Können gefordert
In der Folge standen unter anderen 
auch Justin Bieber, Pink, Miley Cy-
rus, Eminem, Alphaville, Roxette 
und Billy Idol auf der Bühne der 
Bibliothek. Der Selbstversuch zeigte, 
dass es richtig Spass und fast süchtig 
macht, einmal zu lauter Musik ein 
Lieblingslied zu singen und dafür 
Applaus zu bekommen. Ganz klar: 
Die lockere Atmosphäre trug ent-
scheidend dazu bei, sich zu trauen 
und das Mikrofon zu ergreifen. Wer 
schon einmal Karaoke gesungen hat, 
weiss, wie es geht: Die Musik be-
ginnt, ein roter Balken zeigt, wie 
lange es noch bis zum Einsatz dauert 
und kurz davor gibt es einen kleinen 
Countdown. Dann markiert die 

Farbe immer den Teil des Textes, der 
gesungen werden muss. Was die 
Farbe natürlich nicht zeigt, ist, wel-
che Tonlage erfordert ist und wie 
sich der Song entwickelt. Um nicht 
plötzlich überrascht zu werden, ist 
es sinnvoll, den Song gut zu kennen. 
Am Samstagabend gab es ein paar 
wirklich beeindruckende Sängerin-
nen und Sänger, die es locker auch 
bei einer Castingshow geschafft hät-
ten, wobei der Abend das deutliche 
bessere Format war als das später 
zeitgleich laufende DSDS. 

Ganz Muttenz dabei
Janine Steiner, die den Event als Bi-
bliotheksleiterin zusammen mit ih-
rem Team ins Leben gerufen hat, 
war sichtlich zufrieden: «Es ist ein-
fach super und es sind viel mehr 
Leute gekommen, als wir gedacht 
haben.» Sie habe damit gerechnet, 
dass nur Publikum aus dem eigenen 
Umfeld erscheinen würde, aber es 
seien auch Menschen da, die sie 
noch nie gesehen hätte: «Manche 
sind speziell nur wegen des Singens 
hier.» Entstanden ist der Musik-
Abend laut Steiner als Idee «noch 
bevor das Geld da war». Gemeint 
ist der Fond des Bundesamts für 
Kultur für «Kulturunternehmungen 
nach Corona» und sogenannte 
«Transformationsprojekte». Pro-
jekte also, die das Bestehende in 
neuem Rahmen oder mit neuem 
Inhalt nutzen, um das Kulturleben 
wieder anzukurbeln. «Wir wollten 
in der Bibliothek einfach mal etwas 
anderes machen, Lesungen kennt 
man ja», strahlte Steiner, während 
im Hintergrund gerade Elton John 
«I’m still standing ...» schmetterte. 
Und Vocalcoach Evelyne war be-
geistert, dass der Abend ja «ein 
Treffpunkt für ganz Muttenz» sei 
mit Jung und Alt, Gross und Klein: 
«Wenn jede und jeder heute Abend 
mit einem Lächeln nach Hause geht, 
ist der Sinn erfüllt.» 

Bibliothek

Ob Gross, Klein, Jung oder Alt: Alle hatten ihren Spass und zeigten ihr Können. Fotos Peter Wehrli

Auch Bibliothekarin Beatrice Engist (links) gab mit zwei Kolleginnen 
vom Frauenchor Muttenz alles.

In eigener Sache

Willkommen  
Axel Mannigel

Womöglich sind Sie ihm schon 
begegnet: Axel Mannigel ge-
hört seit dem 1. März dem Re-
daktionsteam der LV Lokalzei-
tungen Verlags AG an und ver-
antwortet in dieser Funktion 
den Muttenzer Anzeiger. Er ist 
der Nachfolger von Tamara 
Steingruber, welche uns nach 
sechs Jahren in Richtung 
Deutschland verlassen hat. Und 
genau von dort kommt Axel 
Mannigel ursprünglich, ge-
nauer gesagt aus Köln. Der Va-
ter dreier Jugendlicher lebt je-
doch seit über 20 Jahren im 
schönen Baselbiet und hat sich 
in der Region bereits einen gu-
ten Namen erschrieben. So war 
er zehn Jahre lang für die Wo-
chenschrift «Das Goetheanum» 
und danach bis heute für ver-
schiedene lokale Medien wie 
das Arlesheimer Wochenblatt 
und die BZ tätig. Dabei lernte 
er das Baselbiet vermutlich bes-
ser kennen als manch alteinge-
sessener Einheimischer …

Axel Mannigel hat seinen 
Bachelor in Journalismus am 
Southampton Institute of Hig-
her Education in England er-
worben und später eine Ausbil-
dung in Mediation absolviert. 
Zuletzt war er im pädagogi-
schen Bereich unterwegs und 
hat im Sommer 2021 eine 
Schule mitgegründet. Mittler-
weile ist der 47-Jährige, privat 
übrigens ein begeisterter Tän-
zer mit Unterrichtserfahrung, 
bereits regelmässig in Muttenz 
anzutreffen, lebt sich in das 
dörfliche Geschehen ein und 
verfasst seine ersten Artikel 
über Ereignisse in der Ge-
meinde.

Wir freuen uns sehr, mit ihm 
zusammen einen spannenden 
und lesenswerten Muttenzer 
Anzeiger zu gestalten. 

Stefan Fehlmann,
Redaktionsleiter
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Flower Power - Frühlingsgefühle

Grün ging es im Workshop mit Franziska Steiner, Floristin aus  
Maisprach, zu und her. Angesagt war der Anlass für den 15. März 
und rasch ausgebucht. Leider musste ganz kurzfristig abgesagt 
bzw. verschoben werden, da die Floristin am Nachmittag des 15. 
Märzes von einer Magendarmgrippe heimgesucht wurde. Kurz-
fristig konnte kein Ersatz gefunden werden. Also fand der Anlass 
eine Woche später statt, dort konnten leider nur noch 15 der ur-
sprünglich 20 angemeldeten Teilnehmerinnen dabei sein. 

Nichtsdestotrotz, als es dann endlich so weit war, entstanden 
schöne Dekorationen fürs Daheim und die Frauen genossen 
es, in ruhiger und konzentrierter Atmosphäre mit den Händen  
etwas zu erschaffen. An diesem Abend wurde einigen Frauen 
erst bewusst, was der Frauenverein alles tut fürs Dorf, u. a. die  
Trägerschaft für die Bibliothek, und es konnten neue Mitglie-
der für den Verein gewonnen werden. Viele Fotos von schönen 
Kränzen erreichten uns auch noch Tage später, man spürte, dass 
dieser Anlass nachhaltig positiv aufs Gemüt der Teilnehmenden 
wirkte.

Stimme aus dem Publikum:

«Nach einem kopflastigen Tag voller Stress etwas mit den Hän-
den zu erschaffen, aus natürlichen Materialien, das tut sehr gut. 
Wie schön, dass es dank dem Frauenverein vor der Haustüre 
eine Möglichkeit gab.»

Daniela Dürr 
Externe Besucherin, nun Mitglied im Frauenverein
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Comix Shop on tour –  Faszination Sprechblase

Eine Infoveranstaltung für Erwachsene

Kurzweilig führten Angela Heimberg und Aline Guillod, Mitar-
beiterinnen des Comix Shop Basel, 14 Teilnehmende in die Welt 
der neunten Kunst ein. Die Kundenreaktionen geben einen guten 
Einblick in den Anlass, welcher auch für das Team des Comix 
Shops ein Novum war.

Stimmen aus dem Publikum:

«Was für ein Genuss bei Comix-Shop on tour in Muttenz. Die  
Besucher*Innen wurden zwei Stunden lang mit interessanten  
Details über verschiedene Genres in die Welt der Comics und  
Graphic Novels entführt. Die Damen des Comix Shop haben eine 
Fülle an spannenden Geschichten in Bildern vorgestellt. Nach  
dieser Veranstaltung haben alle Anwesenden Lust, mehr solche 
Bücher zu lesen.»

 Barbara Lorenzetti, Bibliothekskundin

«Als Neueinstiegerin in die Comicwelt war der Anlass eine  
Türöffnung nach der anderen. Als Fan von Büchern mit Tiefgang 
faszinierte es mich sehr, zu erfahren, dass sich Comics nicht 
nur mit Action, Sciencefiction und Fantasy auseinandersetzen. 
Sondern auch mit tiefgründigen Themen und mit Biographien 
bekannter Persönlichkeiten. Mich packte die Neugier, mich an 
die für mich neue Art der Geschichtenerzählung zu wagen. Denn 
was gibt es Schöneres, als die Bilder, welche man sich im Kopf 
vorstellt, auf jeder Seite eines Buches wiederzufinden?»

Anna Marti, Bibliothekskundin
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Comix Shop on tour – Manga-Treffpunkt

Warum ist eigentlich Kakashi nie pünktlich? Hat denn Ruffy 
wirklich nie genug gegessen? Fragen zu Manga Serien wurden 
besprochen und Neuheiten vorgestellt. Der Anlass richtete sich 
an Kids ab zehn Jahren und 16 davon folgten dem Ruf in die Bib-
liothek. Die Kids erhielten Mitbestimmrecht bei der Auswahl von 
zwei neuen Mangareihen für den Bibliotheksbestand. 

Gemeinsam wurde ein Poster kreiert und so fanden viele Lieb-
lingsfiguren aus der Mangawelt ihren Weg aufs Papier. Die  
anwesenden Jugendlichen hatten Spass und offenbar hat da-
nach auch die Mund-zu-Mund-Propaganda unter den Muttenzer 
Kindern funktioniert, denn die Mangas werden rege ausgeliehen 
und es gibt eine hohe Nachfrage danach.
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Lesefieber on tour

Schon zum sechsten Mal gastierte die sympathische Buchblog-
gerin Manu Hofstätter in Muttenz. Sie kann mittlerweile auf ein 
treues Stammpublikum zählen, die Leserschaft erwartet immer 
gespannt ihre neuen Empfehlungen. Auch dieses Jahr präsen-
tierte sie in schönstem Bärndütsch ein Potpourri an Literatur 
und weckte die Leselust beim Publikum. Der rege Austausch 
unter dem Publikum nach ihrer Präsentation und das gemein-
same Ausklingen des Abends bei einem Aperitif rundeten den 
gelungenen Anlass ab.

Seraina Kobler - 
der Shootingstar der Schweizer Literaturszene

Tiefes dunkles Blau, ein Zürich Krimi, erschienen im April 2022, 
schlug in der Schweizer Buchszene ein wie eine Bombe. Da war 
die Rede von: Seraina Kobler - die Donna Leon der Schweiz oder 
Wenn erste Sätze einem zum Weiterlesen veranlassen können, 
dann hat Seraina Kobler dabei ein perfektes sprachliches Ge-
spür. Diese Seraina Kobler galt es nun also, mit ihrem zweiten 
Band um die Seepolizistin Rosa Zambrano, nach Muttenz zu 
holen. Das wünschten sich nämlich die Damen eines Mutten-
zer Buchklubs sehr und das Team der Bibliothek wollte diesen 
treuen Bibliothekskundinnen den Wunsch natürlich erfüllen. Im 
September war es soweit und einen Abend lang verzauberte uns 
die feengleiche Seraina mit ihrem Charme, ihrer feinen Art und 
Stimme und ihren Gedanken. Ganz nebenher stellte sich heraus, 
dass sie als junge Frau ein paar Jahre in Muttenz gelebt hatte 
und ihr Auftritt in 4132 fast ein wenig „heimkommen“ war. Serai-
na Kobler Krimis zu lesen ist ein Genuss, sie live zu erleben ist 
ein Hochgenuss, da waren sich alle Anwesenden einig.
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Beer & fear
Eine Krimilesung mit Bierdegustation

Viele neue Gesichter, darunter ein bemerkenswert  
hoher Männeranteil, konnten am 5. Mai begrüsst 
werden. Insgesamt 32 Besucher und diese waren  
sowohl von Michael Schraner, welcher Kurzkrimis 
zum Besten gab, wie auch von den verschiedenen 
Bieren aus dem Hause Zipfelbier, sehr angetan. 

Der Abend verging wie im Flug, die Abwechslung 
zwischen Lesung und Degustation funktionierte 
gut. Die Kooperation mit dem Muttenzer Unter-
nehmen Zipfelbier war erfreulich. Bibliotheks- 
kunden, welche im Publikum waren, fragen im-
mer wieder, wann denn nun der nächste Beer & 
fear Anlass sei, man wolle Bekannte und Freunde 
mitbringen. Solche Reaktionen sind erfreulich und 
ermutigen, auch im 2024 aussergewöhnliche Veran-
staltungen anzubieten.

Stimme aus dem Publikum: 

«Spannende Krimis im Wechsel mit einer Bierde-
gustation, das war eine gelungene Kombination. 
Michael Schraner las die Krimis und imitierte die 
Hauptfiguren zum grossen Vergnügen des ganzen 
Publikums. Das mir vorher nicht bekannte Mut- 
tenzer Zipfelbier schmeckte super. Die Bibliothek 
Muttenz überrascht immer wieder mit speziellen 
Veranstaltungen.»

David Horn
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Bibliothek

Erst Fieber, dann Tod – mit einem Schuss Bier
Gleich zwei Anlässe, wenn auch 
ganz unterschiedlicher Art, lockten 
letzte Woche Publikum in die Bib-
liothek. Am Mittwoch einerseits 
das bereits traditionelle Lesefieber 
on tour mit der Buchbloggerin 
Manu Hofstätter. Bereits zum 
sechsten Mal gastierte sie am 
Brühlweg 3 und stellte wiederum 
charmant, verwoben mit persönli-
chen Anekdoten, Neuerscheinun-
gen vor, welche sie als besonders 
lesenswert erachtet. Manu schafft 
es jedes Mal, einem die Protagonis-

ten der empfohlenen Literatur so zu 
präsentieren, dass man unbedingt 
mehr über sie erfahren möchte und 
dementsprechend eben mit dem Le-
sefieber angesteckt wird. Die Liste 
mit ihren Empfehlungen liegt in der 
Bibliothek auf, ebenso sind sämt-
liche Bücher ausleihbar.

Tödliche Literatur
Der Freitagabend gehörte den Kri-
mifans, für diese war ein besonde-
rer Leckerbissen bereit. Schauspie-
ler Michael Schraner, in James-

Bond-Kluft, unterhielt das 
Publikum mit tödlichen Kurzge-
schichten. Der Abend fand unter 
dem Motto «beer & fear» statt und 
dementsprechend gab es, neben den 
Lesungen, eben auch eine Bierde-
gustation. In Kooperation mit Zip-
felbier, einer Muttenzer Brauerei, 
war dieser Anlass auf die Beine ge-
stellt worden. Es konnten zwischen 
den Kurzgeschichten verschiedene 
Biere degustiert und dazu Köstlich-
keiten aus den lokalen Bäckereien 
Flubacher und Bischoff genossen 

werden. Eventuell erklärt dies auch 
den Umstand, dass ein Grossteil des 
Publikums an diesem Abend männ-
lich war. Gefallen hat es allen, dem 
Schauspieler Michael Schraner, mit 
welchem für 2024 bereits das 
«Wine & Crime» in Planung ist, 
den Gästen und den Vertretern der 
Brauerei. Eine erfolgreiche Woche 
also für das Team der Bibliothek, 
welches sich freut, dass der betrie-
bene Aufwand mit viel Publikum 
honoriert wurde.

Janine Steiner für die Bibliothek

Bürgergemeinde

100 verschiedene Arten
«Es zwitschert aus dem Muttenzer 
Wald» hiess das Thema der Wald-
führung vom letzten Samstag. Unter 
fachkundiger Führung von Martin 
Erdmann ging es auf die Pirsch nach 
Vögeln und deren Stimmen. Obwohl 
die Gruppe aus Sicht der Vögel recht 
spät unterwegs war, musste nicht 
lange gesucht werden. Schon bald 
war die Mönchsgrasmücke zu hören, 
deren Ruf die Interessierten auf dem 
ganzen Weg begleitete.

Ebenso waren verschiedene 
Spechtarten, Kohlmeisen, Singdros-
seln, Goldammern, Zilpzalp und 
auch den Neuntöter zu vernehmen, 
um nur einige Arten zu nennen. Erd-
mann berichtete, dass die Vögel je 
nach Region in Dialekten singen, 
sich aber trotzdem untereinander 
verstehen. Im Muttenzer Bann sind 
über 100 verschiedene Vogelarten 
mehr oder weniger heimisch.

Hoch oben in der Luft kreiste 
neben Mäusebussarden auch ein 
Schwarzmilan. Im Gebiet Rebberg-
Zinggibrunn wurden in den letzten 
Jahren Aufwertungsmassnahmen 

realisiert, welche die Lebensräume 
verschiedener Tierarten und deren 
Vernetzung verbessern sollen. Der 
Naturschutzverein Muttenz und der 
Weinbauverein Muttenz haben auf 
ihren Homepages (naturschutzver-
einmuttenz.ch und rebbauverein-
muttenz.ch) viele wissenswerte In-
formationen dazu publiziert. 

Die Bürgergemeinde dankt Mar-
tin Erdmann herzlich für die interes-
sante und lehrreiche Führung.

Veronika del Zenero  
für die Bürgergemeinde Muttenz

Bürgergemeinde

Banntag – laufen Sie mit!
Am kommenden Auffahrtstag 
werden in vielen Gemeinden des 
Baselbiets die Gemeindegrenzen 
abgeschritten, denn es ist Bann-
tag! Zurückversetzt ins Jahr 1806, 
wo die Obrigkeit mit der «Gscheid-
sordnung» festhielt, dass alle 
Jahre am Auffahrtstag der Bann-
umgang abgehalten werden soll. 
Dieser Kontrollgang oblag damals 
den «Gscheidmännern» (dieses 
Gremium war für das Setzen und 
Kontrollieren der Grenzsteine zu-
ständig), zusammen mit den 
männlichen Bürgern.

Traditionen und Bräuche ver-
änderten sich im Verlauf der Jahr-
zehnte, blieben aber in Muttenz 
ein stets verwurzelter Bestandteil 
in der Bevölkerung. So auch der 
Banntag!

Frauen, Männer und Kinder 
treffen sich am 18. Mai um 11 Uhr 
auf dem Dorfplatz, um es den 
«Gescheidmännern» gleichzutun 
und sich einer der beiden Rotten 
anzuschliessen. Zusammen leben 
wir das Brauchtum und kontrol-

lieren den Muttenzer Bann! Vor-
her dürfen aber noch alte Schirme 
am Wasserstrahl des Dorfbrun-
nens zum Himmel befördert wer-
den.

Vielleicht ausgerüstet mit Stock, 
Hut und «Banndagstüechli» tref-
fen die Teilnehmenden der Rotten 
auf dem Sulzchopf ein, wo der 
unterwegs erhaltene Konsumati-
onsbon im Wert von 5 Franken 
beim Festwirt eingelöst werden 
kann. Gegen Abgabe der persön-
lichen Einladung erhält man den 
Banntags-Fünfliber. Dieses Jahr 
wird die Festwirtschaft von der 
Interessengemeinschaft Ortsver-
eine Muttenz (Igom) geführt. Ku-
chenspenden werden sehr gerne 
entgegengenommen und können 
am Mittwoch vor dem Banntag bis 
16 Uhr bei der Bürgergemeinde ab-
gegeben werden. 

Der Bürgerrat und der Festwirt 
freuen sich auf zahlreiche Bann-
täglerinnen und Banntägler.

Veronika Seitz-Grollimund,  
Verwalterin, für die Bürgergemeinde

Charmante Vorstellung: Leiterin Janine Steiner und 
Buchbloggerin Manu Hofstätter. Fotos zVg

Freude statt Tod: Schauspieler Michael Schraner 
(vorne) mit den Teams von Bibliothek und Zipfelbier.

Kriminell: James Bond alias Schra-
ner liest Kurzgeschichten.
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Bobbycarkino 

Grosses Kino für die Kleinen, unter diesem Motto läuft der neue 
Anlass für Kinder ab zwei Jahren. Mit dem Lieblingsfahrzeug in 
die Bibliothek fahren und dort vor der grossen Leinwand par-
kieren. Dann zuerst mal die Fahrzeuge auf Hochglanz polieren, 
das Gefährt des Nachbarn begutachten, eventuell ins bereit-
gestellte Feuerwehrauto hopsen, sehr lebhaft geht es jeweils 
zu und her. Die Leseanimatorin Mireille Zihlmann schafft es, 
jede Geschichte zu einem Erlebnis werden zu lassen. Da wird  
gesungen, geklatscht, gelauscht und zum Schluss jeweils ein 
Parcours mit den Fahrzeugen durch die Bibliothek absolviert. 
Die Bilder zeigen, wie viel Spass hier erlebt wird. Ebenso be-
rühren die begeisterten Rückmeldungen der Eltern bwz. Gross- 
eltern, welche mit ihren Kleinen die Anlässe besuchen.

Das Porschezentrum Basel hat sich von den Bildern der ersten 
Durchführung übrigens so beeindrucken lassen, dass sie der  
Bibliothek einen Porschebobbycar geschenkt hat.

Stimmen aus dem Publikum:

«Wow, wie im echten Autokino, nur einfach viel süsser. Meine 
Mädchen sind begeistert und ich musste ihnen versprechen, 
dass wir auf jeden Fall immer dabei sein werden, wenn ein Bob-
bycarkino stattfindet.»

Pamela Thalmann, Mutter von Ella (4) und Liv (2)

«Ein weiterer Anlass, der zeigt, wie kreativ man heutzutage eine 
Bibliothek leiten kann. Meine Tochter genoss die illustrierten 
Geschichten aber noch mehr, die vielen Fahrzeuge zum einmal 
damit durch die Bibliothek zu rasen. Ein herzerwärmender An-
lass für die Kleinen, der aber auch den Grossen viel Freude ins 
Herz zaubert.»

Chantal Schwarz, Mutter von Lynn (2)
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Bi
bl

io
th

ek

A
ut

ok
in

o 
fü

r d
ie

 K
le

in
en

A
llj

äh
rl

ic
h 

fi
nd

en
 

im
 

So
m

m
er

 
A

ut
ok

in
os

 i
n 

de
r 

ga
nz

en
 S

ch
w

ei
z 

st
at

t.
 D

ie
se

 e
rf

re
ue

n 
si

ch
 g

ro
ss

er
 

B
el

ie
bt

he
it

 u
nd

 d
ie

nt
en

 a
ls

 V
or

bi
ld

 
fü

r 
da

s 
B

ob
by

ca
r-

K
in

o 
fü

r 
B

ib
lio

-
th

ek
en

. A
m

 9
. M

ai
 f

an
d 

da
s 

er
st

e 
B

ild
er

bu
ch

ki
no

 m
it

 d
er

 L
es

ea
ni

-
m

at
or

in
 

M
ir

ei
lle

 
Z

ih
lm

an
n 

am
 

B
rü

hl
w

eg
 3

 s
ta

tt
. 

Z
ie

lp
ub

li
ku

m
: 

K
nö

pf
e 

ab
 z

w
ei

 J
ah

re
n.

 U
nd

 ja
, s

ie
 

ka
m

en
 a

ng
eb

ra
us

t 
m

it
 i

hr
en

 B
ob

-
by

ca
rs

 u
nd

 D
re

ir
äd

er
n 

un
d 

pl
at

-
zi

er
te

n 
si

ch
 

ge
sp

an
nt

 
vo

r 
de

r 
«L

ei
nw

an
d»

. 
B

ev
or

 
es

 
lo

sg
in

g,
 

w
u

rd
en

 d
ie

 F
ah

rz
eu

ge
 a

uf
 H

oc
h-

gl
an

z 
po

lie
rt

 
un

d 
zu

r 
E

in
st

im
-

m
un

g 
in

 d
ie

 G
es

ch
ic

ht
e 

«F
uc

hs
 

fä
h

rt
 A

ut
o»

 s
an

ge
n 

al
le

 g
em

ei
n-

sa
m

 e
in

 L
ie

d.
 S

od
an

n 
ko

nn
te

 e
s 

lo
sg

eh
en

 m
it

 d
er

 b
ew

eg
te

n 
G

e-
sc

hi
ch

te
. 

D
ie

 B
ild

er
 w

u
rd

en
 a

uf
 

de
m

 F
er

ns
eh

bi
ld

sc
hi

rm
 a

ng
ez

ei
gt

, 

di
e 

G
es

ch
ic

ht
e 

da
zu

 l
iv

e 
vo

n 
M

i-
re

il
le

 e
rz

äh
lt

. S
o 

bl
ei

be
n 

E
rz

äh
le

-
ri

n 
un

d 
K

in
de

r 
in

 p
er

sö
nl

ic
he

m
 

K
on

ta
kt

 u
nd

 e
s 

ko
nn

te
 j

ed
er

ze
it

 
au

f 
di

e 
St

im
m

un
g 

ei
ng

eg
an

ge
n 

w
er

de
n.

 A
uc

h 
lä

ss
t 

di
es

es
 F

or
m

at
 

zu
, 

da
ss

 e
in

e 
G

es
ch

ic
ht

e 
u

m
 e

in
 

L
ie

d 
er

gä
n

zt
 o

de
r 

u
m

 e
in

en
 V

er
s 

ge
kü

rz
t 

w
ir

d,
 

je
 

na
ch

de
m

, 
w

ie
 

gr
os

s d
ie

 A
uf

m
er

ks
am

ke
it

ss
pa

nn
e 

be
i d

en
 k

le
in

en
 Z

uh
ör

en
de

n 
no

ch
 

is
t.

 T
ro

tz
de

m
 h

ab
en

 d
ie

 K
in

de
r 

K
in

of
ee

li
ng

 u
nd

 d
as

 G
ef

üh
l, 

ei
ne

m
 

ga
n

z 
sp

ez
ie

lle
n 

E
ve

nt
 b

ei
zu

w
oh

-
ne

n.
 Z

u
m

 A
bs

ch
lu

ss
 d

u
rf

te
n 

di
e 

K
in

og
än

ge
r 

ei
ne

n 
V

er
ke

h
rs

pa
r-

co
ur

s 
au

f 
ih

re
n 

Fa
hr

ze
ug

en
 d

ur
ch

 
di

e 
B

ib
lio

th
ek

 a
bs

ol
vi

er
en

. 
D

ie
s 

so
rg

te
 n

oc
h 

ei
nm

al
 f

ür
 g

ro
ss

e 
B

e-
ge

is
te

ru
ng

 u
nd

 v
ie

le
 J

au
ch

ze
r.

 D
as

 
B

ib
lio

th
ek

st
ea

m
 u

nd
 M

ir
ei

lle
 s

in
d 

gl
üc

kl
ic

h,
 d

as
s 

de
r 

A
nl

as
s 

so
 g

ut
 

an
ko

m
m

t 
un

d 
fr

eu
en

 s
ic

h 
au

f 
di

e 
w

ei
te

re
n 

T
er

m
in

e 
am

 1
3.

 J
un

i, 
12

. 
Se

pt
em

be
r 

un
d 

21
. 

O
kt

ob
er

 j
e-

w
ei

ls
 v

on
 1

0 
bi

s 
10

.3
0.

 G
er

ne
 m

it
 

ei
ge

ne
m

 F
ah

rz
eu

g 
ko

m
m

en
.

Ja
ni

ne
 S

te
in

er
, L

ei
te

ri
n 

B
ib

lio
th

ek

K
in

of
ee

lin
g 

pu
r 

in
 d

er
 B

ib
lio

th
ek

: B
eg

ei
st

er
un

g 
un

d 
Ja

uc
hz

er
. 

Fo
to

 z
V

g

Bi
tt

e 
m

eh
r W

ild
n

is
 

V
ie

lfä
lt

ig
er

e 
Le

be
ns

rä
um

e 
fü

r 
Bi

en
en

, V
ög

el
 u

nd
 

Ei
de

ch
se

n 
sc

ha
ff

en
.

In
du

st
ri

e-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
n 

si
nd

 
of

t 
gr

au
e 

M
äu

se
. S

el
bs

t 
di

e 
U

m
ge

-
bu

ng
 v

on
 ö

ff
en

tl
ic

he
n 

W
er

ke
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 is
t 

m
ei

st
 v

on
 A

sp
ha

lt
 u

nd
 

ei
nt

ön
ig

em
 

G
rü

n 
ge

pr
äg

t.
 

D
ie

 
B

ir
ss

ta
dt

-G
em

ei
nd

en
 

w
ol

le
n 

da
s 

än
de

rn
 u

nd
 v

ie
lf

äl
ti

ge
re

 L
eb

en
s-

rä
um

e 
fü

r 
St

ad
tb

ew
oh

ne
r 

w
ie

 B
ie

-
ne

n,
 V

ög
el

 o
de

r 
E

id
ec

hs
en

 s
ch

af
-

fe
n.

 D
as

 k
ön

nt
e 

au
ch

 P
ri

va
te

 m
ot

i-
vi

er
en

, 
m

eh
r 

fü
r 

di
e 

bi
ol

og
is

ch
e 

V
ie

lf
al

t z
u 

tu
n,

 w
ie

 ei
n 

A
ug

en
sc

he
in

 
in

 R
ei

na
ch

 z
ei

gt
.

D
er

 W
er

kh
of

 R
ei

na
ch

 i
st

 S
te

-
ph

an
 K

ön
ig

s 
R

ev
ie

r.
 V

on
 h

ie
r 

au
s 

le
it

et
 d

er
 G

är
tn

er
 d

en
 G

rü
nb

et
ri

eb
 

un
d 

hi
er

 h
at

 e
r 

zu
sa

m
m

en
 m

it
 s

ei
-

ne
m

 T
ea

m
 i

n 
de

n 
le

tz
te

n 
W

oc
he

n 
di

e 
U

m
ge

bu
ng

 n
eu

ge
st

al
te

t.
 «

D
ie

 
A

rb
ei

t 
ha

t 
si

ch
 g

el
oh

nt
 –

 k
ün

ft
ig

 
fä

llt
 d

er
 U

nt
er

ha
lt

 g
er

in
ge

r 
au

s»
, 

sa
gt

 e
r 

la
ch

en
d.

 G
ew

in
nb

ri
ng

en
d 

is
t d

er
 E

in
sa

tz
 v

or
 a

lle
m

 fü
r d

ie
 B

io
-

di
ve

rs
it

ät
, 

di
e 

in
 d

er
 S

ch
w

ei
z 

dr
a-

m
at

is
ch

 a
bg

en
om

m
en

 h
at

. G
ru

nd
-

la
ge

 is
t e

in
 g

em
ei

ns
am

 e
ra

rb
ei

te
te

s 
K

on
ze

pt
 d

er
 A

rb
ei

ts
gr

up
pe

 B
ir

s-
pa

rk
 L

an
ds

ch
af

t 
de

r 
B

ir
ss

ta
dt

. 
E

s 
si

eh
t 

vo
r,

 d
as

s 
di

e 
be

te
il

ig
te

n 
G

e-
m

ei
nd

en
 i

hr
e 

Z
on

en
 d

er
 ö

ff
en

tl
i-

ch
en

 W
er

ke
 u

nd
 A

nl
ag

en
 u

nt
er

 f
i-

na
nz

ie
lle

r 
B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
 

ök
ol

og
is

ch
 a

uf
w

er
te

n.
 R

ei
na

ch
 h

at
 

al
s 

E
rs

te
 H

an
d 

an
ge

le
gt

. 
W

ei
te

re
 

w
er

de
n 

bi
s 

E
nd

e 
20

24
 f

ol
ge

n,
 s

o 
zu

m
 

B
ei

sp
ie

l 
M

ut
te

nz
 

m
it

 
de

m
 

A
re

al
 d

es
 K

in
de

rg
ar

te
ns

 u
nd

 T
a-

ge
sh

ei
m

s 
So

nn
en

m
at

t.

V
om

 F
ri

ed
h

of
 z

u
m

 W
er

k
h

of
Fü

r 
L

ai
en

 a
m

 a
ug

en
fä

lli
gs

te
n 

si
nd

 
m

eh
re

re
 W

ur
ze

ls
tö

ck
e 

un
d 

üb
er

ei
-

na
nd

er
lie

ge
nd

e 
B

au
m

st
äm

m
e.

 L
et

z-
te

re
 g

eh
ör

te
n 

zu
 e

in
em

 A
ho

rn
, d

er
 

bi
s 

an
hi

n 
de

n 
Fr

ie
dh

of
 s

ch
m

üc
kt

e.
 

«E
r 

m
us

st
e 

le
id

er
 a

us
 S

ic
he

rh
ei

ts
-

gr
ün

de
n 

ge
fä

llt
 w

er
de

n»
, 

er
kl

är
t 

K
ön

ig
. J

et
zt

 f
in

de
n 

in
 d

en
 u

nz
äh

li-
ge

n 
L

öc
he

rn
, d

ie
 s

ei
ne

 M
it

ar
be

it
en

-
de

n 
in

 d
as

 to
te

 H
ol

z 
ge

bo
hr

t h
ab

en
, 

W
ild

bi
en

en
 e

in
e 

N
is

tm
ög

lic
hk

ei
t 

– 
ge

na
us

o 
w

ie
 b

al
d 

L
eb

en
 e

in
zi

eh
en

 
w

ir
d 

in
 d

ie
 R

it
ze

n 
un

d 
N

is
ch

en
 z

w
i-

sc
he

n 
B

ru
ch

st
ei

ne
n,

 d
ie

 m
an

 h
ie

 u
nd

 
da

 a
uf

ge
sc

hi
ch

te
t 

ha
t.

 S
o 

m
an

ch
 

ei
ne

 P
as

sa
nt

in
 o

de
r 

W
er

kh
of

be
su

-
ch

er
 w

er
de

n 
di

es
e 

ei
nf

ac
he

n 
L

ös
un

-
ge

n 
zu

r 
B

io
di

ve
rs

it
ät

sf
ör

de
ru

ng
 

ho
ff

en
tl

ic
h 

na
ch

ah
m

en
. 

D
as

 g
el

te
 

be
is

pi
el

sw
ei

se
 a

uc
h 

fü
r 

di
e 

E
nt

fe
r-

nu
ng

 v
on

 g
eb

ie
ts

fr
em

de
n 

G
eh

öl
ze

n:
 

«F
ür

 m
an

ch
 e

in
 A

ug
e 

si
nd

 Z
ie

r-
st

rä
uc

he
r 

zw
ar

 s
ch

m
uc

k,
 a

be
r 

fü
r 

di
e 

he
im

is
ch

e 
St

ad
tn

at
ur

 s
in

d 
si

e 
un

nü
tz

. S
ie

 b
ie

te
n 

hi
es

ig
en

 In
se

kt
en

 

un
d 

V
ög

el
n 

ke
in

e 
N

ah
ru

ng
 o

de
r 

L
eb

en
sr

äu
m

e»
, s

o 
K

ön
ig

. B
un

t 
ge

-
m

is
ch

te
 

G
ru

pp
en

 
vo

n 
ei

nh
ei

m
i-

sc
he

n 
St

rä
uc

he
rn

 s
in

d 
an

 ih
re

 S
te

lle
 

ge
tr

et
en

, e
rg

än
zt

 v
on

 M
ag

er
w

ie
se

n 
un

d 
ab

w
ec

hs
lu

ng
sr

ei
ch

en
 F

lä
ch

en
 

m
it

 W
ild

st
au

de
n.

 D
ie

se
 K

om
bi

na
-

ti
on

 b
ie

te
t v

ie
le

n 
kr

ab
be

ln
de

n,
 su

m
-

m
en

de
n,

 fl
at

te
rn

de
n 

un
d 

fl
ie

ge
nd

en
 

T
ie

rc
he

n 
N

ah
ru

ng
 

un
d 

U
nt

er
-

sc
hl

up
f.

 «
D

as
 n

at
ür

lic
he

 G
le

ic
hg

e-
w

ic
ht

 w
ir

d 
si

ch
 n

un
 n

ac
h 

un
d 

na
ch

 
ei

ns
te

lle
n 

un
d 

w
ir

 e
rl

eb
en

 b
al

d 
ei

ne
 

bu
nt

 g
em

is
ch

te
 B

lü
te

np
ra

ch
t»

, f
re

ut
 

si
ch

 K
ön

ig
 ü

be
r 

se
in

 n
eu

es
 a

lt
es

 R
e-

vi
er

. 
W

ei
te

re
 I

nf
or

m
at

io
ne

n:
 b

ir
ss

-
ta

dt
.s

w
is

s 
> 

Pr
oj

ek
te

 >
 B

ir
sp

ar
k 

L
an

ds
ch

af
t

P
hi

lip
p 

G
rü

ne
nf

el
de

r,
 K

oo
rd

in
at

or
 

 A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 B

ir
sp

ar
k 

L
an

ds
ch

af
t

B
ir

ss
ta

dt

Im
 E

in
sa

tz
  

fü
r 

di
e 

 
B

io
di

ve
rs

it
ät

: 
St

ep
ha

n 
K

ön
ig

. 
Fo

to
 z

V
g

Fe
st

iv
al

 d
er

 N
at

u
r

V
om

 1
8.

 b
is

 2
8.

 M
ai

 l
ad

en
 i

m
 

R
ah

m
en

 d
es

 F
es

ti
va

ls
 d

er
 N

at
ur

 
au

ch
 in

 d
en

 B
ir

ss
ta

dt
-G

em
ei

nd
en

 
za

hl
re

ic
he

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
az

u 
ei

n,
 d

ie
 P

fla
nz

en
- u

nd
 T

ie
rv

ie
lfa

lt 
zu

 e
nt

de
ck

en
. L

as
se

n 
Si

e 
si

ch
 b

e-
ge

is
te

rn
: f

es
tiv

al
de

rn
at

ur
.c

h 

20
Fr

ei
ta

g,
 1

9.
 M

ai
 2

02
3 

– 
N

r.
 2

0
M

ut
te

n
z

Bi
bl

io
th

ek

A
ut

ok
in

o 
fü

r d
ie

 K
le

in
en

A
llj

äh
rl

ic
h 

fi
nd

en
 

im
 

So
m

m
er

 
A

ut
ok

in
os

 i
n 

de
r 

ga
nz

en
 S

ch
w

ei
z 

st
at

t.
 D

ie
se

 e
rf

re
ue

n 
si

ch
 g

ro
ss

er
 

B
el

ie
bt

he
it

 u
nd

 d
ie

nt
en

 a
ls

 V
or

bi
ld

 
fü

r 
da

s 
B

ob
by

ca
r-

K
in

o 
fü

r 
B

ib
lio

-
th

ek
en

. A
m

 9
. M

ai
 f

an
d 

da
s 

er
st

e 
B

ild
er

bu
ch

ki
no

 m
it

 d
er

 L
es

ea
ni

-
m

at
or

in
 

M
ir

ei
lle

 
Z

ih
lm

an
n 

am
 

B
rü

hl
w

eg
 3

 s
ta

tt
. 

Z
ie

lp
ub

li
ku

m
: 

K
nö

pf
e 

ab
 z

w
ei

 J
ah

re
n.

 U
nd

 ja
, s

ie
 

ka
m

en
 a

ng
eb

ra
us

t 
m

it
 i

hr
en

 B
ob

-
by

ca
rs

 u
nd

 D
re

ir
äd

er
n 

un
d 

pl
at

-
zi

er
te

n 
si

ch
 

ge
sp

an
nt

 
vo

r 
de

r 
«L

ei
nw

an
d»

. 
B

ev
or

 
es

 
lo

sg
in

g,
 

w
u

rd
en

 d
ie

 F
ah

rz
eu

ge
 a

uf
 H

oc
h-

gl
an

z 
po

lie
rt

 
un

d 
zu

r 
E

in
st

im
-

m
un

g 
in

 d
ie

 G
es

ch
ic

ht
e 

«F
uc

hs
 

fä
h

rt
 A

ut
o»

 s
an

ge
n 

al
le

 g
em

ei
n-

sa
m

 e
in

 L
ie

d.
 S

od
an

n 
ko

nn
te

 e
s 

lo
sg

eh
en

 m
it

 d
er

 b
ew

eg
te

n 
G

e-
sc

hi
ch

te
. 

D
ie

 B
ild

er
 w

u
rd

en
 a

uf
 

de
m

 F
er

ns
eh

bi
ld

sc
hi

rm
 a

ng
ez

ei
gt

, 

di
e 

G
es

ch
ic

ht
e 

da
zu

 l
iv

e 
vo

n 
M

i-
re

il
le

 e
rz

äh
lt

. S
o 

bl
ei

be
n 

E
rz

äh
le

-
ri

n 
un

d 
K

in
de

r 
in

 p
er

sö
nl

ic
he

m
 

K
on

ta
kt

 u
nd

 e
s 

ko
nn

te
 j

ed
er

ze
it

 
au

f 
di

e 
St

im
m

un
g 

ei
ng

eg
an

ge
n 

w
er

de
n.

 A
uc

h 
lä

ss
t 

di
es

es
 F

or
m

at
 

zu
, 

da
ss

 e
in

e 
G

es
ch

ic
ht

e 
u

m
 e

in
 

L
ie

d 
er

gä
n

zt
 o

de
r 

u
m

 e
in

en
 V

er
s 

ge
kü

rz
t 

w
ir

d,
 

je
 

na
ch

de
m

, 
w

ie
 

gr
os

s d
ie

 A
uf

m
er

ks
am

ke
it

ss
pa

nn
e 

be
i d

en
 k

le
in

en
 Z

uh
ör

en
de

n 
no

ch
 

is
t.

 T
ro

tz
de

m
 h

ab
en

 d
ie

 K
in

de
r 

K
in

of
ee

li
ng

 u
nd

 d
as

 G
ef

üh
l, 

ei
ne

m
 

ga
n

z 
sp

ez
ie

lle
n 

E
ve

nt
 b

ei
zu

w
oh

-
ne

n.
 Z

u
m

 A
bs

ch
lu

ss
 d

u
rf

te
n 

di
e 

K
in

og
än

ge
r 

ei
ne

n 
V

er
ke

h
rs

pa
r-

co
ur

s 
au

f 
ih

re
n 

Fa
hr

ze
ug

en
 d

ur
ch

 
di

e 
B

ib
lio

th
ek

 a
bs

ol
vi

er
en

. 
D

ie
s 

so
rg

te
 n

oc
h 

ei
nm

al
 f

ür
 g

ro
ss

e 
B

e-
ge

is
te

ru
ng

 u
nd

 v
ie

le
 J

au
ch

ze
r.

 D
as

 
B

ib
lio

th
ek

st
ea

m
 u

nd
 M

ir
ei

lle
 s

in
d 

gl
üc

kl
ic

h,
 d

as
s 

de
r 

A
nl

as
s 

so
 g

ut
 

an
ko

m
m

t 
un

d 
fr

eu
en

 s
ic

h 
au

f 
di

e 
w

ei
te

re
n 

T
er

m
in

e 
am

 1
3.

 J
un

i, 
12

. 
Se

pt
em

be
r 

un
d 

21
. 

O
kt

ob
er

 j
e-

w
ei

ls
 v

on
 1

0 
bi

s 
10

.3
0.

 G
er

ne
 m

it
 

ei
ge

ne
m

 F
ah

rz
eu

g 
ko

m
m

en
.

Ja
ni

ne
 S

te
in

er
, L

ei
te

ri
n 

B
ib

lio
th

ek

K
in

of
ee

lin
g 

pu
r 

in
 d

er
 B

ib
lio

th
ek

: B
eg

ei
st

er
un

g 
un

d 
Ja

uc
hz

er
. 

Fo
to

 z
V

g

Bi
tt

e 
m

eh
r W

ild
n

is
 

V
ie

lfä
lt

ig
er

e 
Le

be
ns

rä
um

e 
fü

r 
Bi

en
en

, V
ög

el
 u

nd
 

Ei
de

ch
se

n 
sc

ha
ff

en
.

In
du

st
ri

e-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
n 

si
nd

 
of

t 
gr

au
e 

M
äu

se
. S

el
bs

t 
di

e 
U

m
ge

-
bu

ng
 v

on
 ö

ff
en

tl
ic

he
n 

W
er

ke
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 is
t 

m
ei

st
 v

on
 A

sp
ha

lt
 u

nd
 

ei
nt

ön
ig

em
 

G
rü

n 
ge

pr
äg

t.
 

D
ie

 
B

ir
ss

ta
dt

-G
em

ei
nd

en
 

w
ol

le
n 

da
s 

än
de

rn
 u

nd
 v

ie
lf

äl
ti

ge
re

 L
eb

en
s-

rä
um

e 
fü

r 
St

ad
tb

ew
oh

ne
r 

w
ie

 B
ie

-
ne

n,
 V

ög
el

 o
de

r 
E

id
ec

hs
en

 s
ch

af
-

fe
n.

 D
as

 k
ön

nt
e 

au
ch

 P
ri

va
te

 m
ot

i-
vi

er
en

, 
m

eh
r 

fü
r 

di
e 

bi
ol

og
is

ch
e 

V
ie

lf
al

t z
u 

tu
n,

 w
ie

 ei
n 

A
ug

en
sc

he
in

 
in

 R
ei

na
ch

 z
ei

gt
.

D
er

 W
er

kh
of

 R
ei

na
ch

 i
st

 S
te

-
ph

an
 K

ön
ig

s 
R

ev
ie

r.
 V

on
 h

ie
r 

au
s 

le
it

et
 d

er
 G

är
tn

er
 d

en
 G

rü
nb

et
ri

eb
 

un
d 

hi
er

 h
at

 e
r 

zu
sa

m
m

en
 m

it
 s

ei
-

ne
m

 T
ea

m
 i

n 
de

n 
le

tz
te

n 
W

oc
he

n 
di

e 
U

m
ge

bu
ng

 n
eu

ge
st

al
te

t.
 «

D
ie

 
A

rb
ei

t 
ha

t 
si

ch
 g

el
oh

nt
 –

 k
ün

ft
ig

 
fä

llt
 d

er
 U

nt
er

ha
lt

 g
er

in
ge

r 
au

s»
, 

sa
gt

 e
r 

la
ch

en
d.

 G
ew

in
nb

ri
ng

en
d 

is
t d

er
 E

in
sa

tz
 v

or
 a

lle
m

 fü
r d

ie
 B

io
-

di
ve

rs
it

ät
, 

di
e 

in
 d

er
 S

ch
w

ei
z 

dr
a-

m
at

is
ch

 a
bg

en
om

m
en

 h
at

. G
ru

nd
-

la
ge

 is
t e

in
 g

em
ei

ns
am

 e
ra

rb
ei

te
te

s 
K

on
ze

pt
 d

er
 A

rb
ei

ts
gr

up
pe

 B
ir

s-
pa

rk
 L

an
ds

ch
af

t 
de

r 
B

ir
ss

ta
dt

. 
E

s 
si

eh
t 

vo
r,

 d
as

s 
di

e 
be

te
il

ig
te

n 
G

e-
m

ei
nd

en
 i

hr
e 

Z
on

en
 d

er
 ö

ff
en

tl
i-

ch
en

 W
er

ke
 u

nd
 A

nl
ag

en
 u

nt
er

 f
i-

na
nz

ie
lle

r 
B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
 

ök
ol

og
is

ch
 a

uf
w

er
te

n.
 R

ei
na

ch
 h

at
 

al
s 

E
rs

te
 H

an
d 

an
ge

le
gt

. 
W

ei
te

re
 

w
er

de
n 

bi
s 

E
nd

e 
20

24
 f

ol
ge

n,
 s

o 
zu

m
 

B
ei

sp
ie

l 
M

ut
te

nz
 

m
it

 
de

m
 

A
re

al
 d

es
 K

in
de

rg
ar

te
ns

 u
nd

 T
a-

ge
sh

ei
m

s 
So

nn
en

m
at

t.

V
om

 F
ri

ed
h

of
 z

u
m

 W
er

k
h

of
Fü

r 
L

ai
en

 a
m

 a
ug

en
fä

lli
gs

te
n 

si
nd

 
m

eh
re

re
 W

ur
ze

ls
tö

ck
e 

un
d 

üb
er

ei
-

na
nd

er
lie

ge
nd

e 
B

au
m

st
äm

m
e.

 L
et

z-
te

re
 g

eh
ör

te
n 

zu
 e

in
em

 A
ho

rn
, d

er
 

bi
s 

an
hi

n 
de

n 
Fr

ie
dh

of
 s

ch
m

üc
kt

e.
 

«E
r 

m
us

st
e 

le
id

er
 a

us
 S

ic
he

rh
ei

ts
-

gr
ün

de
n 

ge
fä

llt
 w

er
de

n»
, 

er
kl

är
t 

K
ön

ig
. J

et
zt

 f
in

de
n 

in
 d

en
 u

nz
äh

li-
ge

n 
L

öc
he

rn
, d

ie
 s

ei
ne

 M
it

ar
be

it
en

-
de

n 
in

 d
as

 to
te

 H
ol

z 
ge

bo
hr

t h
ab

en
, 

W
ild

bi
en

en
 e

in
e 

N
is

tm
ög

lic
hk

ei
t 

– 
ge

na
us

o 
w

ie
 b

al
d 

L
eb

en
 e

in
zi

eh
en

 
w

ir
d 

in
 d

ie
 R

it
ze

n 
un

d 
N

is
ch

en
 z

w
i-

sc
he

n 
B

ru
ch

st
ei

ne
n,

 d
ie

 m
an

 h
ie

 u
nd

 
da

 a
uf

ge
sc

hi
ch

te
t 

ha
t.

 S
o 

m
an

ch
 

ei
ne

 P
as

sa
nt

in
 o

de
r 

W
er

kh
of

be
su

-
ch

er
 w

er
de

n 
di

es
e 

ei
nf

ac
he

n 
L

ös
un

-
ge

n 
zu

r 
B

io
di

ve
rs

it
ät

sf
ör

de
ru

ng
 

ho
ff

en
tl

ic
h 

na
ch

ah
m

en
. 

D
as

 g
el

te
 

be
is

pi
el

sw
ei

se
 a

uc
h 

fü
r 

di
e 

E
nt

fe
r-

nu
ng

 v
on

 g
eb

ie
ts

fr
em

de
n 

G
eh

öl
ze

n:
 

«F
ür

 m
an

ch
 e

in
 A

ug
e 

si
nd

 Z
ie

r-
st

rä
uc

he
r 

zw
ar

 s
ch

m
uc

k,
 a

be
r 

fü
r 

di
e 

he
im

is
ch

e 
St

ad
tn

at
ur

 s
in

d 
si

e 
un

nü
tz

. S
ie

 b
ie

te
n 

hi
es

ig
en

 In
se

kt
en

 

un
d 

V
ög

el
n 

ke
in

e 
N

ah
ru

ng
 o

de
r 

L
eb

en
sr

äu
m

e»
, s

o 
K

ön
ig

. B
un

t 
ge

-
m

is
ch

te
 

G
ru

pp
en

 
vo

n 
ei

nh
ei

m
i-

sc
he

n 
St

rä
uc

he
rn

 s
in

d 
an

 ih
re

 S
te

lle
 

ge
tr

et
en

, e
rg

än
zt

 v
on

 M
ag

er
w

ie
se

n 
un

d 
ab

w
ec

hs
lu

ng
sr

ei
ch

en
 F

lä
ch

en
 

m
it

 W
ild

st
au

de
n.

 D
ie

se
 K

om
bi

na
-

ti
on

 b
ie

te
t v

ie
le

n 
kr

ab
be

ln
de

n,
 su

m
-

m
en

de
n,

 fl
at

te
rn

de
n 

un
d 

fl
ie

ge
nd

en
 

T
ie

rc
he

n 
N

ah
ru

ng
 

un
d 

U
nt

er
-

sc
hl

up
f.

 «
D

as
 n

at
ür

lic
he

 G
le

ic
hg

e-
w

ic
ht

 w
ir

d 
si

ch
 n

un
 n

ac
h 

un
d 

na
ch

 
ei

ns
te

lle
n 

un
d 

w
ir

 e
rl

eb
en

 b
al

d 
ei

ne
 

bu
nt

 g
em

is
ch

te
 B

lü
te

np
ra

ch
t»

, f
re

ut
 

si
ch

 K
ön

ig
 ü

be
r 

se
in

 n
eu

es
 a

lt
es

 R
e-

vi
er

. 
W

ei
te

re
 I

nf
or

m
at

io
ne

n:
 b

ir
ss

-
ta

dt
.s

w
is

s 
> 

Pr
oj

ek
te

 >
 B

ir
sp

ar
k 

L
an

ds
ch

af
t

P
hi

lip
p 

G
rü

ne
nf

el
de

r,
 K

oo
rd

in
at

or
 

 A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 B

ir
sp

ar
k 

L
an

ds
ch

af
t

B
ir

ss
ta

dt

Im
 E

in
sa

tz
  

fü
r 

di
e 

 
B

io
di

ve
rs

it
ät

: 
St

ep
ha

n 
K

ön
ig

. 
Fo

to
 z

V
g

Fe
st

iv
al

 d
er

 N
at

u
r

V
om

 1
8.

 b
is

 2
8.

 M
ai

 l
ad

en
 i

m
 

R
ah

m
en

 d
es

 F
es

ti
va

ls
 d

er
 N

at
ur

 
au

ch
 in

 d
en

 B
ir

ss
ta

dt
-G

em
ei

nd
en

 
za

hl
re

ic
he

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
az

u 
ei

n,
 d

ie
 P

fla
nz

en
- u

nd
 T

ie
rv

ie
lfa

lt 
zu

 e
nt

de
ck

en
. L

as
se

n 
Si

e 
si

ch
 b

e-
ge

is
te

rn
: f

es
tiv

al
de

rn
at

ur
.c

h 

20
Fr

ei
ta

g,
 1

9.
 M

ai
 2

02
3 

– 
N

r.
 2

0
M

ut
te

n
z



27

Gaming Event

Mit viel Aufwand (Material anschleppen, aufbauen, verkabeln 
usw.) entstanden Stationen für das Spielen von beliebten Games. 
Ebenfalls wurde eine Hauptstation mit Leinwand eingerichtet, 
dort fand zum Schluss das Mario Kart Turnier statt. Während 
des gesamten Abends waren die teilnehmenden Jungs, im Alter 
von 10 - 14 Jahren, in Zweiergruppen unterwegs und konnten 
an den verschiedenen Stationen ausprobieren, was die Gaming- 
szene aktuell so zu bieten hat. Betreut wurden sie von Miche-
le Salvatore, soziokultureller Animator, und einem jugendlichen 
Helfer. Die Zuständigkeit des Bibliotheksteams war die Verpfle-
gungsstation und ab und zu für Belüftung zu sorgen. Wie Car-
men Amstutz, eine der anwesenden Bibliothekarinnen treffend 
feststellte: So viel Testosteron war im ersten Stock noch nie ver-
sammelt, speziell am Ende beim Mario Kart Turnier, als alle mit-
fieberten und gewinnen wollten. 

Zum Schluss verliessen 16 glückliche Jugendliche, gesättigt von 
Hot Dogs, Popcorn und Äpfeln sowie von Spielerlebnissen, die 
Bibliothek. Gerne hätten sie bald wieder einen solchen Abend.

Wie bereits an vielen Anlässen war auch hier der Redaktor des 
Muttenzer Anzeigers, Axel Mannigel, anwesend (zumindest bis 
ihn der stetig ansteigende Lärmpegel vergraulte) und hat einen 
tollen Bericht dazu verfasst.

Teilnehmerstimmen:

«Das isch eifach mega geil gsi!»
Luca Müller (12 Jahre)

«Mein Sohn kam überglücklich und begeistert vom Gaming Event 
nach Hause. Er hatte offenbar einen tollen Abend erlebt und ich 
war fast ein bisschen neidisch, dass ich nicht dabei sein durfte. 
Ich danke dem Team der Bibliothek für diese Möglichkeit und 
bitte darum, bald ein Vater-Sohn-Gaming-Angebot auszuschrei-
ben.»

Sven Böttcher, Vater von Finn (14 Jahre)

«Ich hätte gerne auch Fortnite gespielt aber es war dann doch 
cool mit Mario-Kart. Das Turnier am Ende war voll krank! (Voll 
krank bedeutet voll toll)»

Lias Schöni (13 Jahre)
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Mehr Medienkompetenz
Vergangene Woche lud 
die Bibliothek zu einem 
begleiteten Gaming-Event 
ein. Ein voller Erfolg, so die 
Veranstalter.

Von Axel Mannigel

Am Freitagnachmittag um kurz vor 
17 Uhr war die Bibliothek geschlos-
sen, dennoch sassen ein paar Jungs 
herum und warteten. Zur selben 
Zeit waren der soziokulturelle Ani-
mator Michele Salvatore, Biblio-
theksmitarbeiterin Carmen Ams-
tutz und Leiterin Janine Steiner 
noch damit beschäftigt, die Spiel-
stationen für die 18 angemeldeten 
Event-Teilnehmer herzurichten. 
Endlich war der zweite Fernseher 
gamefertig und Salvatore hatte ei-
nen Moment Zeit.

«Ich setze mich für die Förde-
rung der Spielkultur ein, sowohl 
analog als auch digital», erklärte 
der Animator. «Beim digitalen 
Spiel gehört das Gamen auch dazu 
und wir haben die Erfahrung ge-
macht, dass Jugendliche sehr gut 
darauf ansprechen, Jungs wie Mäd-
chen. Heute bieten wir hier einen 
Gaming-Parcours an, mit dem sie 
ein gemeinschaftliches Gaming-Er-
lebnis haben können.»

Gespielt würden an acht Statio-
nen immer zu zweit familien-
freundliche Nintendo-Switch-
Spiele und es gäbe auch ein Mario-
Kart-Turnier. Es gelte, das Spiel 
zusammen zu erkunden und zu 
erleben und auch Wissen auszutau-
schen. 

Schon schlug es fünf Uhr und die 
Jungs drängten die Treppe hinauf 
und an die Bildschirme. Salvatore 
bat sie einen Halbkreis zu bilden 
und fragte in die Runde: «Wer von 
euch hat Gaming-Erfahrung?» Alle 
Hände schossen in die Höhe. «Und 
wer hat eine PlayStation?» Wieder 
viele Hände, wenn auch nicht alle. 
Salvatore holte so die 18 Jungs ab 
und erklärte ihnen dann, worum es 
ging.

Lange Gesichter bei denen, die 
sich aufs Fortnite-Spiel gefreut hat-
ten, denn das gab es nicht. Salva-
tore meinte aber hinterher: «Wir 
konnten sie bei der Diskussion be-
treffend Fortnite auch über Gefah-
ren, Umgang mit Regeln und wa-
rum es für Games auch Altersemp-
fehlungen gibt aufklären. Die mir 
wichtige Steigerung der eigenen 
Medienkompetenz hat stattgefun-
den.»

Während die Jungs Platz nah-
men sagte Janine Steiner: «Das Ga-
ming in der Bibliothek ist schon 
länger ein Thema. Was können wir 
tun, um die Jüngeren ins Boot zu 
holen und den Ort attraktiv zu ma-
chen?» Da biete sich Gaming an, 

hier könne es in einem geschützten 
Rahmen angeboten werden. Das sei 
für viele Eltern beruhigend. 

Die Jungs haben die erste Spiel-
runde hinter sich. Einer von ihnen 
ist Gregory (12), der zu Hause gerne 
Zelda und Minecraft spielt. «Mir 
gefällt an Zelda, dass nichts vor-
gegeben ist und ich selbst entschei-
den kann. Heute möchte ich hier 
einmal andere Spiele kennenler-
nen», so der jugendliche Gamer. 

Nachträglich zieht Salvatore ein 
positives Fazit: «Der Event war aus 
meiner Sicht ein voller Erfolg. Der 
Ort und die Atmosphäre waren ge-
nial und luden auch zum Lesen ein, 
wenn die Kids nicht gerade am Ga-
men waren. Es herrschte den gan-
zen Abend eine gute Stimmung.»

Auch Carmen Amstutz zeigte 
sich begeistert: «Der Abend mit den 
Jugendlichen war ein Volltreffer. So 
viel Teenieschweiss und Mitfiebern 
um Erfolg hatten wir noch nie bei 
uns im 1. Stock.» Und Janine Stei-
ner: «Fortsetzung folgt!»

Bibliothek

Spiel am Ringfit: «Im Verlauf des Abends entstand eine Challenge, wer 
die meisten Punkte holt», so Michele Salvatore. Foto Axel Mannigel

Viel Andrang: Die Gamer beim Mario-Kart-Turnier. Foto Michele Salvatore 

Leserbriefe

Wollen wir das  
wirklich?
Übermorgen Sonntag steht die Er-
satzwahl für den Gemeinderat an 
und ich empfehle Ihnen: Gehen Sie 
unbedingt wählen! Wahrschein-
lich muss ich Ihnen dies aber nicht 
mitteilen, denn Muttenz wurde in 
den letzten Wochen derart massiv 
von Plakaten überzogen, dass die 
Wahlen unübersehbar sind. Oder 
schauen Sie ob der Masse gar nicht 
mehr hin? Gleich erging es mir, 
wenn ich in den letzten Wochen 
den Anzeiger gelesen habe. Mit der 
Zulassung des Leserbriefs von 
GLP-Landrat Yves Krebs aus 
Oberwil für die kommunale Ab-
stimmung für das Windrad wurde 
eine Lawine losgetreten. Seither 
beobachten wir im Anzeiger eine 

grosse Zunahme von Leserbriefen, 
«Hinz und Kunz» aus dem Kanton 
empfehlen mit guter Begründung 
und aufgrund bester Zusammen-
arbeit diese oder jene Kandidatin 
– und ich gebe es zu, auch wir von 
den Grünen haben als Reaktion 
des Leserbriefs von Yves Krebs die 
Ständerätin Maya Graf für einen 
Leserbrief zur Windenergieanlage 
angefragt. Inzwischen frage ich 
mich aber: Wollen und brauchen 
wir all diese «externen» Leser-
briefe? Ich empfehle der Redak-
tion, die Praxis zu überdenken. 
Und als Co-Präsident der Grünen 
Muttenz werde ich mich dafür ein-
setzen, dass wir auch die Plakatflut 
bei den nächsten Wahlen und Ab-
stimmungen wieder auf ein sinn-
volleres Mass eindämmen. 

Peter Hartmann, Muttenz

Diese Wahl  
ist keine Qual
Voller Elan und mit grossem Ideen-
reichtum vermag sie einen frischen 
Wind in ein Gespräch einzubrin-
gen. Für die Anliegen ihrer Mit-
menschen hat sie immerzu ein offe-
nes Ohr und sie versteht – nicht 
zuletzt wegen ihrer beruflichen 
Tätigkeit als Lehrerin – die Bedürf-
nisse, Wünsche und Träume von 
uns jungen Menschen wie keine 
Zweite. Aus ihrer innovativen poli-
tischen Arbeit im Landrat geht her-
vor, dass ihr die gute Bildung und 
die Familienpolitik ganz besonders 
am Herzen liegen. Konnten Sie be-
reits erraten, von wem die Rede ist?

Natürlich von unserer geschätz-
ten Gemeinderatskandidatin Anita 
Biedert, die Sie – geschätzte Leser-

schaft – in den Gemeinderat Mut-
tenz wählen können.

Wir dürfen mit Sicherheit davon 
ausgehen, dass Anita Biedert als er-
fahrene Politikerin auch im Ge-
meinderat die Stimmen von uns 
Bürgern wahrnehmen wird und 
unsere Wünsche und Begehren in 
ihren Entscheidungen berücksich-
tigt. Der Aufgabe, diese unter-
schiedlichen Ansichten und An-
sprüche zu harmonisieren, wird sie 
mit derselben Leichtigkeit und Lei-
denschaft nachkommen, wie sie es 
bereits seit Jahrzehnten im Rahmen 
ihrer Lehrtätigkeit tut. Deswegen: 
Wählen Sie am 20. August mit 
Anita Biedert eine starke, leiden-
schaftliche und interessierte Ver-
treterin in den Muttenzer Gemein-
derat. Sarah Regez, Sissach, 

Nationalratskandidatin SVP 
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Anlass für Migrationsfamilien unter der Leitung des Café International

Im Muttenzer-Anzeiger:

Café International – Bibliothek
Der monatliche Treffpunkt 
für Frauen für einmal in 
anderen Gefilden.

Seit Anfang dieses Jahres gehört das 
Projekt «Café International» zum 
Frauenverein Muttenz. Am vorletz-
ten Dienstag fand der monatliche 
Treffpunkt für Frauen aus aller Welt 
erstmals in der Bibliothek statt. Von 
acht Frauen und zwölf Kindern 
wurde vor allem die Kinderecke mit 
Interesse erkundet. Die Bibliotheka-
rinnen Janine Steiner und Carmen 
Amstutz erzählten, dass neben der 
Bibliothek auch die Brockenstube 
und die Mütter- und Väterberatung 
zum Angebot des Frauenvereins ge-
hören. Vor allem aber erklärten sie, 
wie die Bibliothek funktioniert. Wäh-
rend die eine Hälfte der Frauen be-
reits eine Bibliothekskarte für sich 
oder ihre Kinder hatte, war es für 
andere neu zu erfahren, dass alle 
Muttenzer Kinder bis 16 Jahre ein 
Gratisabonnement erhalten. In der 
Bibliothek gibt es viele Bilderbücher. 
Diese eignen sich dazu, in jeder Spra-
che mit dem Kind Geschichten zu 
erzählen und gemeinsam zu erleben. 
Zudem finden regelmässig Anlässe 
für Kinder statt, wie das Bilderbuch-
kino oder der Geschichtennachmit-
tag. Beim Treffpunkt vom Café Inter-
national in der Bibliothek am 14. 
November werden Kinderbücher in 
verschiedenen Sprachen und der 
Austausch über dieses Thema im 
Zentrum stehen.

Es zeigte sich an diesem Nachmit-
tag aber auch, dass ein Aufenthalt in 

der Bibliothek etwas anderes ist als 
die Treffen im Familienzentrum 
Knopf, wo das Café International 
meistens stattfindet und wo die Kin-
der ungestört toben können. In der 
Bibliothek kommen unterschiedliche 
Menschen zusammen aus allen Al-
tersgruppen, um Bücher und das Le-
sen zu entdecken. Es braucht mehr 
Miteinander und Rücksichtsnahme, 
je mehr Menschen die Bibliothek 
nutzen. Schliesslich sollen sich alle 
Besuchenden wohlfühlen.

Einige Frauen wollten zudem wis-
sen, ob sie Materialien ausleihen 
können zur gezielten Vorbereitung 
auf Deutschprüfungen. Sie erkunde-
ten die entsprechende Ecke mit Ja-
nine Steiner, aber hier sind die Kapa-
zitäten begrenzt, da die Vielfalt so 
gross ist. Die Mitarbeiterinnen kön-
nen dabei helfen, das Angebot von 
anderen Bibliotheken zu erkunden 
(z.B. die internationale Bibliothek 

Jukibu Basel oder die Kantonsbiblio-
thek Liestal) oder im Internet ent-
sprechende Materialien zu finden. Es 
ist immer auch hilfreich, sich mit 
anderen Frauen auszutauschen, die 
schon ein Niveau weiter sind, diese 
Vernetzung geschieht im Café Inter-
national. 

Beim gemeinsamen Zvieri auf der 
Terrasse bestand die Möglichkeit 
zum Austausch, wobei auch einige 
Flyer über Angebote und Veranstal-
tungen in und um Muttenz verteilt 
wurden, die in der Bibliothek aus-
liegen, wie etwa die Kinderkleider-
börse oder die Lesewerkstatt. Das 
nächste Mal findet das Café Inter-
national am 24. Oktober wieder im 
Familienzentrum Knopf statt.

 Heike Wach für das Café International

Mehr Infos und Kontakt über https://
www.frauenverein-muttenz.ch/ 
engagement.html

Integration

Kultur

Wegweisende Forderungen im römischen Theater
MA. Mit dem Tag der lebendigen 
Traditionen fand die Sommerbe-
spielung 2023 des Theaters Augusta 
Raurica am letzten Sonntag ihren 
Abschluss. Die Sommerspielzeit hat 
insgesamt ein äusserst vielfältiges 
Programm präsentiert und so viele 
Besucherinnen und Besucher wie 
schon lange nicht mehr ins römische 
Theater nach Augst gelockt.

Bei schönstem Wetter, mit viel 
Musik, einem bunten Bändertanz, 
fairen Schnupfsprüchen, offenem 
Tanzen für alle und mit einem wun-
derbar vielfältigen Publikum feierte 
der Tag der lebendigen Traditionen 
seinen Abschluss. Der Anlass, der 
während fünf Jahren eine Platt-
form für Austausch und Entwick-
lung gemeinsamer Perspektiven für 
den Bereich der lebendigen Tradi-
tionen war, legte gleichzeitig den 

Grundstein für eine langfristig an-
gelegte strukturelle Entwicklung 
im Bereich des Vereinswesens.

Immaterielles Kulturerbe
Als Höhepunkt des Tages über-
reichten Vertreterinnen und Ver-
treter der Trägerschaften aus dem 
Bereich der lebendigen Traditio-
nen das im Rahmen des fünfjäh-
rigen Strukturentwicklungspro-
zesses #minitraditionläbt erarbei-
tete Forderungspapier. Der 
Regierungsrat und das Amt für 
Kultur werden darin gebeten, eine 
mit den Einwohner- und Bürger-
gemeinden koordinierte Förder-
strategie für den Bereich der leben-
digen Traditionen zu entwickeln 
und eine Koordinationsstelle «Le-
bendige Traditionen» aufzubauen 
und zu betreiben.

Im Vorfeld des Esaf 2022 hatte 
die Abteilung Kulturförderung in 
Zusammenarbeit mit der Stabs-
stelle Nachhaltigkeit des Esaf 2022 
einen Strukturentwicklungspro-
zess für das Vereinswesen im Be-
reich der lebendigen Traditionen 
initiiert. Der Kanton Basel-Land-
schaft ist damit der erste Kanton, 
der das Potenzial des Esaf für das 
Feld der lebendigen Traditionen er-
kannt, proaktiv aufgegriffen und 
in einem mehrjährigen und ergeb-
nisoffenen Prozess als Plattform 
für eine vertiefte Auseinanderset-
zung mit dem immateriellen Kul-
turerbe genutzt hat. Es sind Kon-
takte, Beziehungen und ein Netz-
werk von engagierten Menschen 
über das gesamte Kantonsgebiet 
und darüber hinaus entstanden. 
Eine vor der Gründung stehende 

«IG Lebendige Traditionen» wird 
die Erarbeitung der Förderstrate-
gie begleiten und sich auch in Zu-
kunft der strukturellen Fragen im 
Bereich der lebendigen Traditionen 
annehmen.

Regierungspräsidentin Monica 
Gschwind, Landratspräsident Pas-
cal Ryf, Myriam Schleiss vom Bun-
desamt für Kultur sowie Philipp 
Schoch, Leiter der Stabsstelle 
Nachhaltigkeit Esaf 2022, würdig-
ten das Engagement von Vereinen 
und Verbänden als einen unver-
zichtbaren Beitrag an das gesell-
schaftliche Leben in den Gemein-
den und damit an eine kulturelle 
Grundversorgung, die es allen 
Menschen in allen Regionen des 
Kantons ermöglichen soll, am kul-
turellen Leben teilzuhaben (siehe 
auch Bericht auf Seiten 44 und 45).

Ein Besuch in 
der Bibliothek 
ist anders als 
im Familien-
zentrum 
Knopf, wo  
ungestört  
getobt werden 
kann. 
Foto Heike Wach

Parteien

Wenn Muskelkater 
glücklich macht
Nicht wenige aus der Region sind 
mit einem Kater in die erste Sep-
temberwoche gestartet. Für viele 
war nicht etwa das Feiern bis spät 
in die Nacht, sondern der alle zwei 
Jahre von CVJM/CVJF Basel orga-
nisierte Domino-Sponsorenlauf 
der Grund. Gross und Klein dreh-
ten unter Beifallrufen rennend, 
walkend oder rollend fleissig 
Runde um Runde. Ziel der sport-
lichen Ambitionen: Möglichst viele 
Sponsorengelder für Haupt- und 
Nebenprojekte sammeln. Alle leg-
ten Hand an, um mit der Hälfte des 
gesammelten Sponsorengeldes das 
Hauptprojekt «Mercy Air» buch-
stäblich noch mehr zum Fliegen zu 
bringen. «Mercy Air» transpor-
tiert per Helikopter medizinisches 
Fachpersonal zu hilfsbedürftigen 
Menschen, um sie vor Ort zu be-
handeln. 

Mitten unter den Engagierten: 
ein Team der EVP Baselland. Nach 
zweistündigem Rundendrehen ha-
ben sie gemeinsam über 180 Run-
den und je rund 3000 Franken für 
«Mercy Air» und die Basisarbeit 
der Partei gesammelt. Es ist ein 
riesiger Aufsteller, wie viele kleine 
Beiträge zusammen Grosses erge-
ben. Das ist wohl auch der Grund, 
weshalb das Team nach zwei Stun-
den Rundendrehen glücklich und 
zufrieden vor dem Helikopter der 
«Mercy Air» posiert und auch den 
tags darauf folgenden Muskelkater 
gerne beisteuert.  

 EVP Baselland 
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Lesung im Bauernhausmuseum

Barbara Rebmann, aus der Arbeitsgruppe Museen Muttenz kam 
auf Janine Steiner, Bibliothekarin, zu mit einer Frage zur Kata-
logisierung von Büchern. Im Laufe des Gesprächs stellte sich 
heraus, dass die Museen Muttenz immer weniger Besuchende 
haben, speziell Familien kennen das Angebot nicht mehr. Spon-
tan wurde entschieden, dass eine gemeinsame Veranstaltung 
ein Schritt in die andere Richtung sein könnte. 

Mit der Leseanimatorin Alexandra Lerch, wohnhaft in Muttenz, 
fand sich eine Kooperationspartnerin für den angedachten  
Anlass, eine Lesung auf dem alten Speicher des Bauernhof- 
museums. Die Zielgruppe, Familien mit Kindern ab vier Jahren, 
und die Lektüre, nämlich eine Geschichte aus dem Buch Geräu-
schehändler, war bald definiert. 

Dann, kaum war der Anlass ausgeschrieben, war er auch schon 
ausgebucht. Etwa zehn Anfragen mussten am Ende abgelehnt 
werden, da der Speicher nicht Platz für mehr als 38 Personen 
bietet. Der Nachmittag und die Kooperation mit der Arbeits- 
gruppe der Museen bleibt in bester Erinnerung. Es war eine sehr 
stimmige Angelegenheit und die anwesenden Familien genossen 
die Geschichtenzeit und das gemeinsame Zvieri im Anschluss. 
Bereits vor Ort wurde beschlossen, dass der Anlass im Jahr 2024 
wiederholt wird. 
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Vereine
BESJ Chrischona Jungschar Muttenz. 
Zweiwöchentlich, jeweils am Samstagnach-
mittag, bieten wir von 14–17 Uhr spannende 
Programme für alle Kinder vom 2. Kindergar-
ten bis zur 7. Klasse an. Alle Daten & Details 
finden Sie auf www.jungschi-muttenz.ch

CEVI Jungschar Muttenz. Jeden zweiten 
Samstagnachmittag abwechslungsreiche und 
auch besinnliche Programme für Buben und 
Mädchen von 7–14 Jahren. cevi.muttenz@
gmail.com / www.cevi.ch/muttenz

Contrapunkt Chor Muttenz. MANN 
 GESUCHT! Die siebzig Stimmen des berüch-
tigten Contrapunkt Chor Muttenz freuen  
sich auf dich – wenn du Tenor oder Bass singst, 
ein gutes Gehör hast und Lust auf Projekte am 
Rande der konventionellen  Musikszene ver-
spürst, komm vorbei: www.contrapunkt.ch

Familiengarten-Verein Muttenz. Interes-
senten für Aktivmitgliedschaft, Übernahme 
eines Gartens (nur Personen, welche in Mut-

tenz wohnhaft sind) und Passivmitgliedschaft 
melden sich bitte beim Präsident René Bach-
mann, Rothbergstrasse 22, 4132 Muttenz, Tel. 
079 212 28 03, Mail: vorstand@fgvmuttenz.ch

Familienzentrum Knopf. Sonnenmattstr. 4, 
Präsidentin Manuela Bühler (079 205 12 02), 
Homepage: www.familienzentrum-knopf.ch

Frauenchor Muttenz. Probe: Mittwoch, 
19.45 bis 21.45 Uhr im Primarschulhaus 
Gründen (Aula), Gartenstrasse 60. Neue Sän-
gerinnen sind herzlich willkommen! Kontakt-
aufnahme via www.frauenchormuttenz.ch

Frauenturnverein Muttenz-Freidorf. Hast 
du jeweils am Mittwochabend noch nichts 
vor? Und du hast Lust auf Sport? Lust auf ein 
cooles Team? Lust auf Vielseitigkeit? Lust auf 
Geselligkeit? Dann bist du bei uns genau rich-
tig. Unsere Leiterinnen stellen jede Woche ein 
attraktives und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen. Die Kombination von 
Kraft, Koordination und Beweglichkeit ver-

leitet dem Training einen frischen und ganz-
heitlichen Charakter. Die Lektionen finden in 
den Hinterzweien Turnhallen zu folgenden 
Zeiten statt: 19–20.10 Uhr Indiaca, 20.10–
21.15 Uhr Fit-Balance, 20.10–21.45 Uhr 
Power- Fitness. Neugierige Frauen heissen wir 
jederzeit willkommen! Wir freuen uns auf 
dich! Kontakt: Daniela Imbrogiano, Tel. 061 
313 07 84, praesidentin@ftvmuttenzfreidorf.
ch, www.ftvmuttenzfreidorf.ch

Frauenverein Muttenz. Brockenstube geöff-
net Mittwoch 14–19 Uhr, Brühlweg 3. Erlös 
zugunsten Bedürftiger und gemeinnütziger 
Zwecke. Tel. 061 462 02 10.  Gratisabholdienst. 
– Mütter-, Väter- und Erziehungsberatung: 
 Telefonische Beratung Montag, Dienstag, Don-
nerstag 8.30–10 Uhr, persönliche Be ratung mit 
Voranmeldung Montag, Dienstag, Donnerstag 
10–12.30 Uhr, Montag und Dienstag 13.30–
17.30 Uhr, Tel. 061 462 02 02,  Adresse: Brühl-
weg 3,  E-Mail: muetterberatung@frauenverein-
muttenz.ch – Bibliothek: Brühlweg 3, Öffnungs- 

 zeiten: Montag 14–18 Uhr, Dienstag 10–14 Uhr, 
Mittwoch 14–19 Uhr, Donnerstag 12–18 Uhr, 
Freitag 14–18 Uhr, Samstag 10–12 Uhr. Home-
page: www.frauenverein-muttenz.ch

Gymnastikgruppe Muttenz. Gymnastik-
stunde für Frauen ab 50, Mittwoch, 20.15–
21.30, Turnhalle Donnerbaum. Auskunft 
durch die Präsidentin, Frau Meta Diem,  
Tel. 061 461 66 37 oder unter meta.diem@
muttenznet.ch

Gym Rhythmik. Aerobic-Low-Impact: 
Gründen-Turnhalle. Dienstag, 20 bis 21 Uhr. 
 Auskunft durch Monika Giacchetto, Telefon 
061 461 80 60.

Hundesport Muttenz. Internet: www.hunde 
sport-muttenz.ch; wöchentliche Trainings März 
bis November: Dienstag, 19–20 Uhr Rally-Obe-
dience, Auskunft: Andrea Wüest,  andreawueest@
hotmail.com, 079 464 81 36; Mittwoch, 18.30–
20.30 Uhr Begleithundetraining, Auskunft: 
Andrea Baumgartner, begleithunde@hunde-

Zu Gast im Bauernhausmuseum
Erlebnis-Lesung, Geräu-
schejagd, fröhliche Kinder, 
zufriedene Eltern.

Ein Schaf, eine Kuh und ein Pferd 
versammelten sich am Mittwoch-
nachmittag auf dem Speicher des 
Bauernhausmuseums Muttenz. 
Obwohl von jeder Tiergattung nur 
ein Exemplar anzutreffen war, 
machten sie Lärm wie eine ganze 
Herde. Dies lag daran, dass die Le-
seanimatorin Alexandra Lerch den 
Tieren, zusammen mit einer ganzen 
Schar begeisterter Kinder, Leben 
einhauchte. Sprachförderung vom 
Feinsten, so könnte man den An-
lass, welcher die Bibliothek in Ko-
operation mit den Museen Muttenz 
durchgeführt hat, durchaus nen-
nen. 

Eine Geschichte für Gross und 
Klein, lebendig erzählt, an einem 
denkwürdigen und aufregenden 
Ort. So weckt man bei den Kleinen 
die Freude am Buch, den Buchsta-
ben und dem Entdecken der lokalen 
Institutionen wie beispielsweise 
dem Bauernhausmuseum. Am 
Ende des fröhlichen Anlasses ka-
men die Gäste zu vollen Bäuchen 
und Geräuschetüten. 

Fürs Erste sorgte das engagierte 
Team der Museen mit hausgemach-
tem Bauernbrot, Apfelsaft und 
Früchten. Fürs Zweite die ebenso 
engagierten Bibliothekarinnen, 
welche mit den Kindern in jedem 
Winkel des Museums auf Geräu-
schejagd gingen. Wer wissen will, 
wie man eine Geräuschetüte füllt, 
dem sei empfohlen, im nächsten 
Frühling auf der Hut zu sein und 
sich umgehend anzumelden, sobald 
die Geräuschehändler-Veranstal-
tung ausgeschrieben wird.

Janine Steiner für die Bibliothek

Bibliothek

Beim Event mit Leseanimatorin Alexandra Lerch trat der Geräuschehändler auf und die Kinder konnten im 
Museum auf Jagd gehen – der Andrang und die Begeisterung waren gross. Fotos Janine Steiner

8 Freitag, 22. September 2023 – Nr. 38Muttenz



32

18 Schweizer Gin-Geschichten
Lesung und Degustation

Schlag auf Schlag ging es im September, bereits schon stand ein 
neues Highlight auf dem Programm. Die Lesung von Alex Däp-
pen, Autor des Buches 18 Schweizer Gin-Geschichten, verbunden 
mit einem kleinen Cocktailworkshop und Degustation von Gryff 
Spirituosen, geleitet von Pan Schneider. Auch hier war, wie bei 
Beer & fear, der Männeranteil beachtlich. 12 der 28 Anwesenden 
waren Herren und alle freiwillig vor Ort. Der Abend hielt, was er 
versprach. Es war spannend von Alex Däppen einiges über die 
diversen Gin-Manufakturen in der Schweiz zu hören. Es machte  
Spass, farbenfrohe Cocktails zu kreieren. Schnell ergaben sich 
unkomplizierte Begegnungen zwischen den Teilnehmenden 
und es wurde gefachsimpelt, sei es über Cocktails oder andere  
Themen, welche die Welt bewegen. 

Auch dieser Anlass hat den Besucher*innen gezeigt, dass eine 
Bibliothek viel mehr kann als «nur Bücher». Die Rückmeldun-
gen (und die Nachfrage nach einem weiteren Anlass in der Art)  
waren durchwegs positiv und man darf davon ausgehen, dass 
diese Leute Mund-zu-Mund Propaganda für die Bibliothek und 
ihre Angebote betreiben.

Stimmen aus dem Publikum:

«Die Lesung mit Autor Alex Däppen aus seinem Buch 18 Schwei-
zer Gin-Geschichten und dem von uns organisierten Cock-
tail-Kurs war etwas ganz Spezielles. Ein toller und geselliger 
Abend, der Grenzen zwischen Publikum und Moderatoren ver-
schwinden liess, alle miteinbezog und seine eigene Dynamik 
entwickelte. Dafür möchten wir uns bei den sympathischen Or-
ganisatorinnen der Bibliothek Muttenz herzlich bedanken, toll 
gemacht!»

Pan Schneider, Gryff Spirits

«Der Abend in der Bibliothek Muttenz war sehr gelungen! Es 
war eine Mischung aus Home Bartender Training, Lesung und 
Degustation. Das Publikum war sehr interessiert und genoss es 
sichtlich, in die Welt des Gins einzutauchen.»
Alex Däppen, Autor des Buches „18 Schweizer Gin-Geschichten“
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Ein bisschen von allem
Events in der Bibliothek 
sind beliebt. Diesmal im 
Fokus: Gin.

Ist es eine Lesung? Oder ein Cock-
tailkurs? Oder ein gemütliches Bei-
sammensein? Wer am letzten Frei-
tag den Anlass, welcher in Zusam-
menarbeit mit Gryff Spirits und 
Alex Däppen, Autor des Buches «18 
Schweizer Gin-Geschichten», in 
der Bibliothek besuchte, der kennt 
nun die Antwort. Es war nämlich 
ein bisschen von allem. Einerseits 
präsentierte Alex Däppen Wissen 
und Geschichten zu der Entwick-
lung des Gin-Marktes in der 
Schweiz. 

Andererseits führten Pan 
Schneider und Chris Kaiser, beide 
Entwickler des Gryff Gins und an-
derer Spirituosen aus demselben 
Hause, in die Kunst des Cocktail-
mixens ein. Last but not least war 
ausreichend Zeit vorhanden, um 
sich mit anderen Gästen sowie den 
Veranstaltern zu unterhalten, fach-
zusimpeln oder einfach festzustel-
len, dass über 100 Ecken fast alle 
alle kennen. 

Den Anwesenden, Gästen sowie 
Veranstaltern hat der Anlass viel 
Spass gemacht. Einer Wiederho-
lung beziehungsweuse ein Aufgrei-
fen des kulinarischen Themas, ver-
bunden mit einer Lesung, steht also 
nichts im Wege. Bereits rattert in 
den Köpfen von Janine Steiner, Bi-

bliothek, und Giulia Grande, Ste-
fanelli-Spezialitäten, das Rädchen, 
wie man Anfang 2024 denn am 
besten mal die Italianita in die Bi-
bliothek bringt. Es gibt ja genügend 
italienische Kommissare, Brunetti 
und Montalbano beispielsweise, 
welche Anregung zu dem Thema 
bieten. Seitens Gästen wurde auch 
der Wunsch laut, die «beer-and- 

 fear»-Veranstaltung (Mörderische 
Geschichten verbunden mit einer 
Bierdegu) doch zu wiederholen. 
Das Bibliotheksteam ist bestrebt, 
diejenigen Anlässe, welche im 2023 
grossen Anklang fanden, auch im 
nächsten Jahr wieder in irgendeiner 
Form möglich zu machen. Es bleibt 
also spannend.

Janine Steiner für die Bibliothek

Bibliothek

Zum Wohl! Autor Alex Däppen servierte Gin. Foto Janine Steiner

Jubiläum

Feiern Sie mit – zehn 
Jahre Stoffbedarf Enz
Die Jubiläumsfeierlichkeiten ver-
sprechen eine festliche Stimmung 
und tolle Angebote für alle Stoff-
liebhaber. Besucher sind herzlich 
eingeladen, die vergangenen zehn 
Jahre zu feiern und an folgenden 
Aktivitäten teilzunehmen.

Gratis Glas Sekt: Geniessen Sie 
ein erfrischendes Glas Sekt (oder 
ein Getränk Ihrer Wahl) als Dan-
keschön für Ihre langjährige Unter-
stützung.

Verlosung mit grossartigen Prei-
sen: Nehmen Sie an unserer Ver-
losung teil und gewinnen Sie fan-
tastische Preise. Bringen Sie einfach 
ein Foto von Ihrem selbstgenähten 
Projekt mit, das aus Stoffen von 
Stoffbedarf Enz stammt, oder tra-
gen Sie ein von Ihnen genähtes Klei-
dungsstück während Ihres Besuchs. 
Wir stellen eine Kamera zur Ver-
fügung, damit Sie Ihr Foto vor Ort 
machen können.

Die Kreativität unserer Kund-
schaft steht im Rampenlicht: Wir 
freuen uns, Ihre einzigartigen Krea-
tionen zu sehen. 

Stoffbedarf Enz GmbH wurde 
vor zehn Jahren von Sandra Enz, 
einer gelernten Damenschneiderin, 
gegründet. Sandra Enz fand ihre 
wahre Leidenschaft für Stoffe schon 
als Schülerin im Handarbeitsunter-
richt. Nach langjährigen Beschäfti-
gungen in zwei Stoffgeschäften ent-
schloss sie sich, ihre Vision eines 
einzigartigen Stoffladens mit nach-
haltigen und schönen Stoffen für 
eine breite Kundschaft umzusetzen 
und wagte den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Trotz zahlreicher Her-
ausforderungen und Stolpersteine 
ist sie nun stolz darauf, das zehn-
jährige Bestehen ihres Unterneh-
mens zu feiern.

Also, feiern Sie mit und kommen 
Sie zu uns: Am 22. und 23. September 
von 9 bis 20 Uhr an der Hauptstrasse 
95. Georges Enz für Stoffbedarf Enz

wieder in den Nationalrat
Sollberger
Sandra Liste 3

Anzeige

Kultur

Junger Basler Kammerchor in Muttenz
Der Junge Kammerchor Basel 
setzt sich aus 16 professionellen 
Sängerinnen, Sängern und gut 
ausgebildeten Laien zusammen. 
Das Ensemble unter der Leitung 
von Tobias Stückelberger wird 
zum ersten Mal in Muttenz zu hö-
ren sein – und zwar in einem gross-
artigen Muttenzer Konzertraum: 
im fantastischen Atrium der 
FHNW. Die Architektur ist atem-
beraubend, die Akustik wie in ei-
ner Kathedrale! Der Chor singt die 
anspruchsvollen Werke für 16 
Stimmen, die Clytus Gottwald für 
sein professionelles Vokalensem-
ble Scola Cantorum Stuttgart er-
stellte. Gottwald hatte Orchester-
werke von Mahler, Schumann, 
Beethoven, Ravel für Chor a cap-
pella arrangiert. Samstag, 21. Ok-
tober, 19.30 Uhr, Atrium der 
FHNW Muttenz. Vorverkauf ab 
9. Oktober, Papeterie Rössligass.
Christoph Huldi, Kulturverein Muttenz
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Flower Power - Herbstgefühle

Es muss angebaut werden. Das war die Schlussfolgerung, nach-
dem der Flyer zum Workshop Herbstgefühle – Hortensienkranz 
gestalten, in den Umlauf gebracht wurde. Die Obergrenze war 
bei 20 Teilnehmenden festgesetzt. Jedoch wurde diese Zahl  
bereits schon nach ein paar Tagen erreicht und so wurde entschie-
den, dass Franziska Steiner eine weitere Floristin mitbringt und 
das Bibliotheksteam Tische ausgräbt, damit die Teilnehmerzahl 
erhöht werden kann. Am Ende konnten 30 «Blumenmädchen» 
begrüsst werden. Es entstanden an diesem Abend wunderschöne 
Hortensienkränze. 

Teilnehmerstimme:

Ungeduldig und voller Vorfreude erwarteten wir, eine grosse 
Gruppe von kreativen Frauen, den Startschuss des Hortensien- 
Kranz Workshops. Unter fachkundiger und sehr hilfsbereiter 
Leitung der Expertin Fransziska Steiner und einer weiteren  
Floristin, konnten wir zwei Stunden später überglücklich 
und stolz mit unserem selbst gebundenen Kranz nach Hause 
schweben. Es war ein überaus gelungener Abend und alle Teil- 
nehmerinnen waren überzeugt, in Zukunft an weiteren tollen 
Events der Bibliothek Muttenz teilzunehmen. 

Rita Prescha, Bibliothekskundin
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Spieleanlass  
unter der Leitung des Café International

Am 22. September trafen sich acht Frauen, um das Spiel Pare-
Anaga kennenzulernen und auszuprobieren. PareAnaga ist ein 
Gesellschaftsspiel zur Entdeckung von Sprachen und Kulturen. 
Es wurde 2022 von Interbiblio entwickelt und bereits in zahl-
reichen Workshops getestet. Das Spiel enthält Fragen in 35 in 
der Schweiz gesprochenen Sprachen. Es ist ein Brettspiel mit 
Aufgabenkarten, die es erlauben, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, etwas über sich oder die Herkunftskultur zu erzählen. 
Redensarten in unterschiedlichen Sprachen werden kennen ge-
lernt, es wird gemeinsam geraten, welche Bedeutung sie haben 
könnten.  

So verging die Zeit wie im Flug, nach zwei Stunden waren noch 
nicht alle Regeln bekannt, aber die Frauen sind sich näherge-
kommen und hatten Spass miteinander. Dementsprechend gross 
ist das Interesse an weiteren Anlässen. PareAnaga Spielrunden 
haben ein sehr grosses Potential, Menschen miteinander in Ver-
bindung zu bringen und einen wertschätzenden Austausch zu 
ermöglichen. Das war die Rückmeldung der Frauen, eine durch-
wegs positive Erfahrung, die sich beim Treffen «auf der Strasse» 
nun fortsetzt da Berührungsängste abgebaut wurden.

Heike Wach für das Café International

Keine Fotos für diese Publikation, da die Erlaubnis bei den Teil-
nehmerinnen nicht eingeholt wurde.
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Historisches Kabarett mit Benedikt Meyer

Geschichte, wie langweilig! Das fanden die meisten während 
der Schulzeit. Benedikt Meyer, von Beruf Historiker, bewies mit  
seinem Historischen Kabarett das Gegenteil. Geschichte ist inte-
ressant, ja sogar voll von seltsamen und lustigen Fakten. Meyer,  
auch Autor von mehreren Büchern, rutschte vor einiger Zeit in 
die Kleinkunstszene und tritt mittlerweile mit seinem Bühnen-
programm in namhaften Häusern in der ganzen Schweiz auf.

Nach Ankündigung des Anlasses war die erwünschte Zuschau-
erzahl von um 40 Personen schnell erreicht. Erfreulicherweise 
meldeten sich auch einige Nicht-Bibliothekskund*innen an, die 
die Bibliothek für ihr Kulturprogramm lobten. Benedikt Meyer 
unterhielt das Publikum mit kuriosen Fakten aus der Zeit des 
römischen Diktators Cäsar bis in die Neuzeit. Es ist erstaunlich, 
was die Vergangenheit an Skurrilem zu bieten hat. Die Zuschau-
er*innen und Benedikt Meyer genossen den Pausenaperitif; der 
Künstler war ein begehrter Gesprächspartner für geschichtliche 
Fragen. Die zweite Hälfte der Vorstellung sorgte wiederum für 
viel Gelächter und die Zeit verging wie im Flug. 

Die Rückmeldungen aus dem Publikum waren ausschliesslich 
positiv, ja begeistert. Dies belohnt das Engagement des Teams, 
kulturellen Anlässen grosse Beachtung zu schenken. 

Stimmen aus dem Publikum:

«Benedikt Meyer in der Bibliothek Muttenz? Jawohl, Benedikt 
Meyer in der Bibliothek Muttenz! Ein weiters Mal ist es Janine 
Steiner mit Ihrem Team gelungen, einen Topanlass auf die Beine 
zu stellen. Kabarett auf höchstem Niveau mit einem der besten 
Schweizer Comedians, ein feiner Apéro zwischendurch, was will 
der Besucher mehr?
Ich gratuliere dem Bibliotheks-Team zu diesem Höhepunkt und 
freue mich auf mehr.»

Ernst Engist, Nutzer der digitalen Angebote der Bibliothek 
 (via Abonnement) und regelmässiger Besucher von Anlässen

«Es war ein wirklich toller Abend und hat grossen Spass  
gemacht. Natürlich wars nicht so professionell wie anderswo, 
dafür war ich viel näher an den Leuten, das Publikum war super 
und Muttenz ist ja sowieso ein Heimspiel, kurzum: ich habe mich 
sehr gefreut. Und was ich auch noch loswerden muss: Ihr habt 
einen super Job gemacht mit dem Vorverkauf und also auch mit 
der Werbung! Zum Vergleich: Ich bin am Dienstag in der Kaserne 
in Basel im Parterre: Im Vorverkauf abgesetzte Billette: 5.» 

Benedikt Meyer, Historiker, Kabarettist

fotosmile

fotosmile
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Manga Workshops

Unter dem Motto Halloween Special fanden zwei Manga 
Zeichnungsworkshops für Kinder ab zehn Jahren statt. Die 
Kinder zeichneten mit Eifer unter der fachkundigen Anlei-
tung von Simone. Sie erläuterte Schritt für Schritt, wie man  
einen Mangacharakter zum Leben erweckt, die Teilnehmenden 
konnten ihren Erläuterungen und ihrem Vorzeichnen am Flip-
chart prima folgen. Da Halloween vor der Türe steht, handelte es 
sich um zwei Mangafiguren im Halloween Style, eine Hexe und 
eine Mumie. Beide Kurse bereiteten viel Freude und am Ende 
gingen die glücklichen Kinder mit je zwei selber gezeichneten 
Halloween Mangafiguren nach Hause. 

Teilnehmerstimme:

«Frau Meng hat das Zeichnen mit viel Geduld erklärt und mit 
grossem Aufwand und Liebe die beiden Figuren vor unseren  
Augen zum Leben erweckt. Ich habe mich gefreut, dass ich dabei 
sein konnte, als Begleitung für die Kinder aber auch, um selber 
das Zeichnen auszuprobieren.»

Siri Cannone (16 Jahre), 
Praktikantin in der Bibliothek, FMS Schülerin
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Bücherspielplatz on tour

Fünf Leseanimatorinnen verwandelten die Bibliothek in ein 
Wunderland für Klein und Gross. Das Reisebüro, die Werk-
strasse, der Gedichteplatz, das Geschichtenzelt, alles lud dazu 
ein sich gemeinsam zu verweilen und mit den Kindern in eine  
Phantasiewelt einzutauchen. Die Familien, welche den Weg in die 
Bibliothek fanden, waren begeistert und ausdauernd am spielen, 
reisen, basteln.
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Adventsanlass mit -minu

100 Stühle, zwei Sängerinnen, ein Sänger und -minu. Das war 
die Ausgangslage für den Adventsanlass, welcher eigentlich den 
Rahmen des Möglichen gesprengt hat, schlussendlich jedoch 
erfolgreich durchgeführt werden konnte. Kaum war der Anlass 
ausgeschrieben, war er auch schon aus- bzw. überbucht. Das 
Team der Bibliothek wollte möglichst wenig enttäuschte Gesich-
ter im Dorf und hat darum alles darangesetzt, dass die Zuhö-
rermenge nach oben korrigiert werden konnte. Es hat sich ge-
lohnt, da waren sich -minu und das Publikum am Ende einig. 
Eine wahre Freude war es zu sehen, wie der Anlass Schmunzeln, 
Lächeln und auch ein paar Tränen auf die Gesichter der Anwe-
senden zauberte. Und wie schön war es, von -minu zu hören: Jä 
sin ihr verruggt, sone Ufwand go betriebe, aber schön isch es, 
mir het das gfalle do.

Das wunderbare Adventsfenster, ausgestaltet von Siv Rodenberg 
und Familie Prescha, trug dazu bei, dass sich in der Bibliothek 
feierliche Stimmung ausbreitete.

Nach der Lesung wurde mit viel Genuss der Aperitif riche ver-
speist und Konversation gepflegt.

Herzlichen Dank an dieser Stelle dem Weingut Jauslin, sowie 
Stefanelli Spezialitäten für ihr grosszügiges Naturalien Sponso-
ring für diesen Abend.
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Im Muttenzer-Anzeiger:

Dank -minu platzt die Bibliothek aus allen Nähten

Der Basler Starautor sorgte 
für ein volles Haus und 
begeisterte das Publikum.

Die Bibliothek des Frauenvereins 
Muttenz hatte sich zur Eröffnung 
ihres Adventsfensters etwas ganz 
Spezielles einfallen lassen …

… dabei sollten nicht nur die 
Lichtlein im Fenster leuchten, son-
dern auch alle Herzen der Besuche-
rinnen und Besucher: Die engagier-
ten Damen des Frauenvereins konn-
ten den schreib- und redegewandten 
-minu für eine Mundart-Lesung in 
breitestem Baseldytsch verpflichten 
und freuten sich enorm auf den ers-
ten Adventssonntag. Doch bis es so 
weit war, kam das Team noch ge-
waltig zum Schwitzen. Schon kurz 
nach der Eröffnung des Vorverkaufs 
der Billette waren über 50 Plätze 
weg und man fragte sich, was jetzt 
gemacht werden muss, dass weitere 
Anmeldungen akzeptiert werden 
können. Ein Ausweichen zum Kul-
turzentrum Mittenza kam unter 

anderem auch wegen der Eröffnung 
des Adventsfensters nicht infrage, 
also musste Platz in der Bibliothek 
geschaffen werden.

100 Besuchende
Ein paar findige Köpfe kamen auf 
die Idee, sämtliche Bücherregale mit 
Rädern zu versehen, so dass die vie-
len platzfressenden Regale einfach 
verschoben werden können und so 
freier Raum geschaffen wird. Ge-
sagt, getan und viele, viele Räder 
bestellt. Die kamen dann im letzten 
Moment und als sie am Freitagabend 
vor der Veranstaltung montiert wer-
den sollten, fehlten leider die Schrau-
ben. Zum Glück gibt es in Muttenz 
viele helfende Hände, jedenfalls 
konnten am Samstag sämtliche Re-
gale mobil gemacht und in die Ecken 
verschoben werden.

Über 100 Besucherinnen und 
Besucher durften so schliesslich an 
der Veranstaltung teilnehmen. 
Nach einem vielfältigen Jahrespro-
gramm mit 45 Anlässen war die 
Lesung von -minu das abschlies-

sende Highlight des Jahres. Die 
Bibliothek war bis auf den letzten 
aufzutreibenden Stuhl besetzt und 
platzte aus allen Nähten, sogar ein 
Evakuationskonzept musste erar-
beitet werden.

Leiterin Janine Steiner eröffnete 
die Veranstaltung und stellte neben 
-minu auch die drei Sängerinnen 
und Sänger vor (Manuel Kauf-
mann, Petra Vogel und Evelyne 
Péquignot), die zwischendurch a 
cappella Gospels vortrugen.

-minu – das Basler Autorenurge-
stein – schöpfte aus seinem reichhal-
tigen Fundus an Kolumnen und zog 
das Publikum in seinen Bann. Mit 
viel Verve und in eben auf Basel-
dytsch erzählte -minu seine Ge-
schichten von berührenden, zwi-
schenmenschlichen Begegnungen am 
Weihnachtskugelstand, von der 
Liebe einer Baronin, vom Verlust und 
Wiederfinden von Arthur, dem Stoff-
elefanten, von komplizierten Weih-
nachtsessen als kulinarischem und 
logistischem Hochseilakt, weil die 
Gäste neben den «Gschänggli» auch 

ihre Allergien mitbringen. Auch zwei 
Geschichten über Weihnachten auf 
Inseln gehörten dazu. Einerseits die 
abgebrochene Weihnachtsflucht ei-
nes alten Ehepaares auf die Kanaren 
und andererseits die von seinem Le-
benspartner ersehnte Weihnachts-
reise auf «ihre» italienische Insel, wo 
es jeweils statt eines üppigen Fest-
mahls Spaghetti al aglio e olio gibt.

Weihnachtsfenster
-minus Geschichten lösten viel 
Nachdenklichkeit, aber vor allem 
auch Heiterkeit aus, erkannte sich 
doch jeder wieder in diesen fami-
liären, manchmal etwas schrägen, 
weihnachtlichen Situationen. Ein 
reichhaltiger Apéro mit Köstlich-
keiten aus Muttenzer Betrieben 
rundete die stimmungsvolle Veran-
staltung ab. Wohl manche Person 
vergass dabei, das dekorativ gestal-
tete Weihnachtsfenster anzu-
schauen und wird dies dann beim 
nächsten Besuch der Bibliothek 
nachholen. Peter und Suse Wehrli 

für die Bibliothek

Lesung

So voll wie am ersten Advent sind die Räumlichkeiten der Bibliothek selten: Alle wollten -minu erleben.  Fotos Peter Wehrli

Das Basler Autorenurgestein beim 
Signieren.

Petra, Evelyne und Manuel bereicherten -minus Be-
such mit Gospel-Gesang.

Ehre, wem Ehre gebührt: -minu mit dem Bibliotheks-
Team und einer Adventskerze.
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Weitere Anlässe 

Geschichtennachmittage

Regelmässig finden Geschichtennachmittage für Familien mit 
Kindern ab etwa vier Jahren statt. Diese werden von Mireille  
Zihlmann oder Alexandra Lerch, Leseanimatorinnen SIKJM, 
jeweils sorgfältig vorbereitet und durchgeführt. Die Nachmit-
tage erfreuen sich sehr grosser Beliebtheit und sind aus dem  
Programm der Bibliothek nicht mehr wegzudenken.

Saatgutbörse

Wie schon im Jahr 2022 konnte auch heuer am Brühlweg 3 Saat-
gut bezogen und abgegeben werden. Schön war es zu sehen, wie 
viel Freude die Aussicht auf das Erblühen von Blumen, Gemüse 
und Kräutern den Leuten bereitete.

Buchklub

Ab und zu gastiert ein Muttenzer Frauenbuchklub in der Biblio-
thek. Sie besprechen mit viel Freude ihre aktuelle Lektüre und 
fühlen sich, inmitten von Büchern, pudelwohl.
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Danke
Ein grosses Dankeschön geht an das Team der Bibliothek, welches mit 
viel Leidenschaft am Wirken ist. 48 Anlässe in einem Jahr, das hat ganz 
schön viel Schnauf und Schweiss gekostet. Daneben ist immer auch noch 
das «daily business» zu bewältigen, ohne viel Power und vor allem viel 
Herz für die Sache geht das nicht.

Herzlichen Dank dem Vorstand des Frauenvereins und dem Team der 
Brockenstube für die finanzielle und ideelle Unterstützung.

Danke der Mütter- und Väterberaterin sowie ihrer Stellvertretung für die 
gute Nachbarschaft.

Besten Dank dem Gemeinderat und der Gemeindekommission, welche 
sich für Kultur, Leseförderung und die Bibliothek einsetzen. Danke der 
Gemeinde Muttenz für die finanzielle Unterstützung im Rahmen der 
Leistungsvereinbarung mit dem Frauenverein.

Danke an das Amt für Kultur Basel-Landschaft und das Bundesamt für 
Kultur für ihre finanzielle Unterstützung der Anlässe.

Danke herzlich den Männern aus dem Werkhof, wenn uns mal etwas zu 
schwer ist, dann packen sie mit an.

Merci den Leseanimatorinnen Mireille Zihlmann und Alexandra Lerch für 
das Wecken der Leselust bei der kleinen Kundschaft. Herzlichen Dank 
den Rotariern Muttenz für ihren Beitrag an Leseanimationsprojekte. 

Vielen Dank unserer treuen Kundschaft und speziell der Familie Depierre 
für ihre Spende.

Ein grosses Dankeschön all unseren Zeitschriftensponsoren aus Muttenz 
und Umgebung.

Ebenfalls ein grosses Dankeschön an die Muttenzer KMUs, welche uns 
immer wieder mit Sachspenden unterstützen, speziell die Backstube  
Andrea Habegger, die Confiserie Flubacher, das Kaffi Piu, Stefanelli  
Spezialitäten, das Weingut Jauslin und die Weinhandlung Paphos.

Besten Dank an die Sponsoren der open library: Gemeinde Muttenz, 
Swisslos, BLKB Stiftung, Baumann Banquiers, Endress + Hauser flowtec 
AG, copartner Treuhand, Stiftung idea helvetia, Frauenverein Muttenz

Zum Abschluss:

„Wenn Leute, die schreiben und lesen können, für andere Leute kämp-
fen, denen diese Kenntnisse fehlen, ist das Ergebnis nur eine neue Art 
von Dummheit. Wenn ihr etwas für sie tun wollt, baut irgendwo eine 
Bibliothek und laßt die Tür offen“

Zitat aus dem Buch Echt zauberhaft (Interesting Times) von Terry Pratchett

Janine Steiner, März 2024
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Sponsoren Zeitschriftensortiment

Herzlichen Dank unseren treuen und neuen Sponsoren!

Carrosserie Munz, Birsfelden

Eotec AG

Garage Fuoco

Grieder Craniosacraltherapie

Löw Gärten

Piccolino Spielgruppe

SV Muttenz ü 40 Teams

Thommen Getränkehandel

Tschannen Metzgerei

Velo-Land Ernst Engist

Schnieper + Schmid AG Elektriker

Domino Möbel AG

Dalhäuser + Ledermann AG

Subaru Garage Umiker

Holimob – Holinger Moll Immobilien AG, Basel

Opticus

Paphos Weinhandlung

Schibler AG

smile clinix

Waldburger Storen

Coop Tagungszentrum

hc / em / ag, Basel

Jenzer Goldwurst Power

Liwa Immobilien, Basel

MediPodo Podologie

Meister Sanitär

Schmidlin Elektro

Weidmann AG, Möhlin

Gutknecht Metallbau

Helvetia Versicherungen, U. Bachmann

Huesler Architekten, Basel

Jagdgesellschaft Muttenz

Medius AG


